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ACTIVITÉS DU BUREAU INTERNATIONAL

1. LE CORPUS DES SOURCES 
DE L’HISTOIRE DE BYZANCE

Le premier numéro de ce Bulletin (année 1964, p. 33-35) 
contenait une note sur le projet d’édition d’un corpus des sources 
de l’histoire de Byzance, que le Comité international des Études 
byzantines, dans la session qu’il a tenue à Athènes à Pâques 1963, 
avait pris la décision de mettre à l’étude, et de proposer au Congrès 
qui se tiendra à Oxford en 1966. Une commission de trois personnes, 
MM. R. Jenkins, D. Zakythinos et P. Lemerle, avait été désignée 
pour préparer ce rapport. Elle a pensé que sa première tâche devait 
être d’informer et de consulter les byzantinistes. Elle l’a fait par 
le moyen de la note publiée dans le Bulletin de 1964, et par des 
lettres adressées à tous les Comités nationaux, qu’elle priait d’in­
tervenir à leur tour auprès de leurs membres. Elle n’a pas épargné 
non plus, dans la mesure du possible, les contacts personnels. Elle 
souhaite avoir atteint, d’une façon ou de l’autre, tous les intéressés. 
Au reste, toute communication qui parviendrait à l’un de ses mem­
bres avant le Congrès d’Oxford ferait naturellement l’objet d’une 
note complémentaire, diffusée lors du Congrès.

Notre commission demandait d’abord que lui soient envoyées 
toutes remarques et suggestions concernant le projet d’un corpus 
des sources byzantines, tel qu’il était brièvement exposé dans le 
Bulletin. Elle a reçu, sur ce point, peu de réponses. Nous publions 
ci-dessous celles de MM. Hunger (au nom du Comité autrichien 
et de l’Académie autrichienne des Sciences), Van den Ven (au nom 
de la Société belge d’Études byzantines), Irmscher (au nom de 
l’Institut für griechisch - römische Altertumskunde de l’Académie 
des Sciences de Berlin), Beck (Munich), Pertusi (Milan) et Μπό- 
νης (Athènes).

En revanche les réponses ont été nombreuses (encore que 
certainement incomplètes) à notre seconde demande, qui était
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qu’on nous fît connaître toute édition de texte en préparation. Il 
nous semblait en effet d’un intérêt essentiel, pour les délibérations 
du Congrès d’Oxford, d’établir d’abord un inventaire de toutes les 
éditions annoncées comme devant paraître dans les prochaines 
années. R. Jenkins s’est chargé de cette enquête pour l’Amérique 
et l’Angleterre; D. Zakythinos, pour l’Italie, la Grèce et les pays 
du Proche-Orient; P. Lemerle pour le reste de l’Europe. Nous 
publions ici, sous forme d’une liste alphabétique par auteurs, 
toutes les informations que nous avons pu recueillir. Nous serons 
heureux de recevoir, en vue de l’établissement d’un Supplément 
qui serait distribué à Oxford et publié dans le prochain numéro 
du Bulletin, toutes les additions ou corrections qu’on voudra bien 
nous adresser.

P. L.

I. REMARQUES ET SUGGESTIONS SUR LE CORPUS 
DES SOURCES BYZANTINES

Nach eingehenden Gesprächen mit verschiedenen Kollegen 
und Sachverständigen erlaube ich mir folgende Stellungnahme zur 
Frage nach einem neuen Corpus der byzantinischen Historiker zu 
stellen.

1. Der Plan ist in seinem ganzen Umfang begrüssenswert, 
da die älteren Corpora längst nicht mehr zureichend sind und 
Neubearbeitungen teils nicht besser als die alten Ausgaben sind, 
teils nur einzelne Bände der alten Corpora überflüssig gemacht 
haben.

2. Es ist zu wünschen, daß für den grossen Plan ein grosser 
Verleger gefunden wird, der auf dem Gebiete der Altertumswissen­
schaft im allgemeinen Erfahrung besitzt, der finanziell so leistungs­
fähig ist, daß eine weitschauende Planung von ihm aufgenommen 
werden kann, und der einen technischen Apparat sein eigen nennt, 
der mit allen auftauchenden Schwierigkeiten Herr werden kann.

3. Es ist zu wünschen, daß für die zu planenden und fördern­
den Ausgaben so etwas wie eine Dringlichkeitsliste angelegt wird. 
Bei der geringen Zahl aktiver Arbeiter, welche die Byzantinistik 
ihr eigen nennt, muß unter Umständen genommen werden, was
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sich anbietet. Darüber hinaus aber kennen wir doch ganz bestimmte 
dringende Bedürfnisse, etwa die Ausgabe des Skylitzes, während 
andere Autoren z.B. Theophanes, so gut ediert sind, daß der 
geringfügige Zuwachs an handschriftlichem Material eine Forcie­
rung der Neuausgabe nicht erforderlich macht.

4. Wenn Chroniken und Geschichtswerke auch den Haupt­
bestand des Corpus ausmachen sollen so sollte man doch auch 
Werke eines anderen Genos nicht ganz ausschließen, soweit sie 
als gute Geschichtsquelle in Frage kommen. Ich nenne als Beispiel 
das Strategikon des Kekaumenos, stark chronistisch biographisch 
konzipierte Viten wie die des Euthymios Patriarches oder des 
Ignatios, Kaiserreden wie die des Michael Italikos usw. Freilich 
sollen diese Texte nur die zweite Rolle spielen. Dasselbe gilt von 
historischen und panegyrischen Gedichten wie etwa von Theodoros 
Prodromos.

5. Die textkritische Bearbeitung der Editionen sollte, soweit 
dies möglich ist, verbindlichen Regeln unterworfen werden. Das­
selbe gilt von der Aufmachung der Edition selbst.

6. Wünschenswert neben dem eigentlichen kritischen Apparat 
ist — je nach Lage der Dinge — ein Quellenapparat. Dazu könnte 
in einem sehr beschränkten Umfang ein kommentierender Apparat 
kommen, der etwa Daten umrechnet, angedeutete Personen und 
Ereignisse identifiziert und dergleichen.

7. Die Sprache des Apparats sollte unter allen Umständen 
das Lateinische bleiben.

8. Die Prolegomena sollen sich an die klassischen Vorbilder 
halten. Ob hier noch Latein als Sprache durchzusetzen ist, er­
scheint beim heutigen Stand der Lateinkenntnisse bei den Grae- 
zisten fraglich. Wünschenswert bleibt es wegen der Internationa­
lität trotzdem. Die Prolegomena sollen in kürzester Form den 
Autor vorstellen, die Überlieferung darstellen, den Stammbaum 
geben und das Sigelverzeichnis enthalten. Die Aufgabe der Kom­
mentierung haben die Prolegomena nicht.

9. Keine Ausgabe sollte auf einen Wort-, Sach- und Perso­
nenindex verzichten. Der Wortindex darf kein reiner Index Graeci- 
tatis sein, sondern muß auch termini technici der byzantinischen 
Zeit als solche kenntlich machen. Ob den einzelnen Ausgaben 
auch so etwas wie ein grammatischer Appendix angefügt werden



8 B ulletin  d T nformation et de Coordination

soll — etwa wie die neue Sozomenos-Ausgabe ihn hat — müsste 
eigens beschloßen sein. Jedenfalls sollte für alle Bände Einheitlich­
keit erreicht werden.

10. Von Übersetzungen ist abzusehen. Es ist richtig, dass 
in der Übersetzung der Autor sichtbar machen muss, ob er ver­
standen hat, was er ediert. Hat er es aber nicht verstanden, so 
übersetzt er auch falsch, und es ist diese Übersetzung, die, wie 
man immer wieder sieht, Karriere machen wird, nicht der grie­
chische Text. Ausserdem ist es schwer, alle Übersetzer auf eine 
Übersetzungssprache zu verpflichten. In vielen Fällen wird man 
dann eigene Übersetzer ausfindig machen müssen, die dem Text 
sehr viel ferner stehen als der Editor.

11. Die Richtlinien der Editionen soll ein internationales 
Kuratorium ausarbeiten, ein kleineres Gremium — zwei, höchstens 
drei Personen — sollen jede fertiggestellte Edition auf ihre Brauch­
barkeit für das Corpus überprüfen; eine Kleinstgruppe feststehen­
der Editoren soll sich um die Technik, den Verkehr mit dem Verlag, 
die Finanzierung usw. kümmern.

H. G. B eck (Munich)

Der Unterzeichnete beehrt sich, im Aufträge der Österreichi­
schen Akademie der Wissenschaften folgende Stellungnahme zu 
übermitteln:

ad 1. Die Österreichische Akademie der Wissenschaften und 
insbesondere der Unterzeichnete als Vertreter des Faches Byzanti­
nistik innerhalb der Akademie begrüßt lebhaft den vom Comité 
international des Études byzantines angeregten Plan der Edition 
eines Corpus der Quellen zur byzantinischen Geschichte. Über die 
Notwendigkeit und Dringlichkeit eines derartigen Corpus gibt es 
unter allen Sachkundigen wohl keinen Zweifel.

Es erscheint zweckmäßig, zunächst die veralteten Bände des 
Bonner Corpus durch neue Textausgaben, die von Übersetzungen 
begleitet sein sollten, zu ersetzen. Ebenso sind Untersuchungen 
zur Textgeschichte und Einleitungen, die alles erforderliche, aber 
nicht zu weitschweifig, darbieten, unerläßlich. Darüber hinaus 
wären bisher unedierte bzw. an verstreuten Stellen edierte kleinere 
und größere Texte zu berücksichtigen, wobei Moravcsik, Byzantino-
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Turcica I eine erste Grundlage für die Feststellung der Zahl und 
des Umfanges dieser Texte bieten könnte.

In Anbetracht der Schwierigkeiten und des Umfangs des 
Unternehmens hält es der Unterzeichnete nicht für zweckmäßig, 
von vornherein die Edition der Urkunden in dieses Projekt ein­
zubeziehen. Das wäre vielleicht zu einem späteren Zeitpunkt, 
sobald die Arbeiten gut voranschreiten, möglich.

ad 2. Die Österreichische Akademie der Wissenschaften be­
grüßt den Appell zur internationalen Zusammenarbeit auf diesem 
Gebiet und ist grundsätzlich bereit, im Rahmen ihrer Kommission 
für Byzantinistik das Projekt zu unterstützen. Der Unterzeichnete 
erklärt sich bereit, falls gewünscht, der Kommission, die auf dem 
Kongreß in Oxford gebildet werden soll, beizutreten.

H. H u nger  (Autriche)

Die von Ihnen im Namen unserer Association vorgeschlagene 
Erneuerung des Bonner Corpus auf einer Grundlage, wie sie den 
wissenschaftlichen Erfordernissen unserer Tage entspricht, wurde 
in unserem Kreis auf das lebhafteste begrüßt - und das konnte ja 
auch gar nicht anders sein, da unser Institut sich selbst seit rund 
einem Jahrzehnt um die Schaffung einer Reihe byzantinischer 
Texte bemüht, für deren Gestaltung bis aufs Detail die gleichen 
Prinzipien maßgebend sein sollten, wie sie in Ihrem Exposé formu­
liert werden. Wir haben unser eigenes Projekt, obwohl bereits eine 
Reihe von Manuskripten zur Vorbereitung des Druckes vorliegt, 
jedoch zurückgestellt, als wir von der Planung «Monumenta byzan- 
tina ac metabyzantina» erfuhren, die auch in Ihren Darlegungen 
erwähnt wird, und wir haben in seither geführten Aussprachen den 
Verlag Walter de Gruyter & Co. immer wieder darauf hingewiesen, 
daß es unzweckmäßig ist, diese Reihe selbständig und ohne Füh­
lungnahme mit der Internationalen Association zu beginnen und 
ihm geraten, die Ergebnisse des Oxforder Kongresses abzuwarten.

Denn es erscheint uns in der Mitte des 20. Jahrhunderts, das 
auf allen Gebieten immer gebieterischer eine internationale Ko­
operation fordert, als ein Unding, zwei oder gar drei nach Ziel, 
Inhalt und Form im wesentlichen gleiche Unternehmungen neben­



10 B ulletin  d’I nformation et de Coordination

einander laufen zu lassen. Ein solches Nebeneinander verbietet 
sich nach unserer Überzeugung um so mehr bei einer Wissenschaft 
wie der Byzantinistik, bei der angesichts der geringen Zahl zur 
Verfügung stehender Kräfte eine Zersplitterung noch weniger 
verantwortet werden kann als anderswo.

Zu diesen grundsätzlichen Bemerkungen, die, wie Sie entnom­
men haben werden, Ihrem Projekt in allen Punkten zustimmen, 
seien noch folgende spezielle Hinweise vorgebracht:

1. Unser Mitarbeiter Hans Ditten hat in der Festschrift zum 
150jährigen Bestehen der Firma B. G. Teubner eine Zusammen­
stellung der im Bonner Corpus erschienenen Texte vorgenommen 
und diesen der seither erschienenen Neuausgaben gegenübergestellt.

2. Es erhebt sich die Frage, ob die neue Reihe nur die Ge­
schichtsquellen im engeren Sinne bringen sollte oder ob sie nicht 
auch literarischen Texten, die ja in einem weiteren Sinne ebenfalls 
Geschichtsquellen sind, gleichermaßen Raum geben müßte; bezüg­
lich der Urkunden und sonstigen Dokumente haben Sie das 
Problem ja selbst angeschnitten. Denn, wenn jetzt der Schritt zu 
einer internationalen Kooperation und einer Vereinheitlichung 
der Ausgaben getan werden kann, so will es uns als wenig zweck­
mäßig erscheinen, wenn von diesem Progreß von vornherein ein 
weiter Bereich des byzantinischen Schrifttums ausgeschlossen 
sein sollte.

3. Dagegen würden wir für ein Ausschließen der Metabyzantina 
plädieren und gleichfalls für eine Ausschließung der vorjustiniani­
schen Literatur eintreten, da letztere primär dem Fach der Alter­
tumswissenschaftler zugehört und für den erstgenannten Bereich 
die sich immer stärker formierende Neogräzistik zuständig sein 
sollte, ganz abgesehen davon, daß man eine jede Plannung ab­
grenzen muß, um sich nicht in Randgebiete zu verlieren.

4. Zugelassen sein sollten alle geläufigen Sprachen einschließ­
lich des Lateinischen ; den Begriff geläufige Sprachen näher zu 
definieren, würde allerdings nicht leicht sein.

5. Wenn es möglich werden sollte, für die Realisierung des 
Projektes einen einzigen, dafür aber leistungskräftigen Verlag zu 
finden, so würde das zweifelsohne der Sache höchst förderlich sein. 
Ist eine solche Lösung noch nicht erreichbar, so müßte mindestens 
das durchgesetzt werden, daß die beauftragten Verlage, deren Zahl
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auf jeden Fall so gering wie möglich gehalten werden sollte, strikte 
nach einem Prinzip arbeiteten.

6. Auf jeden Fall sollte durchgesetzt werden, daß jedes Manu­
skript, das in der Reihe Aufnahme findet, durch die Hände eines 
von der Association bestellten Gremiums geht, dessen Hinweise 
nachdrücklich zur Beachtung anempfohlen werden müßten. Dar­
über hinaus würde sich eine zentrale Redaktion, wenn sie geschaf­
fen werden könnte, auf die Vereinheitlichung höchst günstig aus­
wirken.

J. I rmscher  (Berlin)

Les échanges de vues que nous avons eus concernant votre 
projet ont fait ressortir le vif intérêt que nous lui portons. Quant 
aüx observations que nous avons été amenés à formuler, elles 
portent, notamment, sur les points suivants: 1°) les Sources de 
l’histoire de Byzance devraient comprendre, avant tout, les 
Histoires et les Chroniques qui constituent le Corpus de Bonn, 
c’est-à-dire des œuvres narratives, augmentées de celles qui ont été 
publiées depuis; par contre, les sources documentaires («Urkunden»), 
Vies de Saints, écrits patristiques, etc., seraient exclus, afin de ne 
pas trop alourdir une entreprise déjà extrêmement vaste; 2°) une 
stricte discipline devrait être exigée de tous les Comités nationaux, 
pour réaliser cette œuvre considérable, selon des normes précises 
et dans un délai raisonnable.

P. van d en  V en (Belgique)

1. Accanto alFesigenza di una pronta edizione di fonti inédite 
e alla riedizione di edizioni antiquate, si pone subito quella di un 
coordinamento, a livello internazionale, di taie lavoro di edizione.

Si esprime il veto ehe le singole edizioni trovino il loro posto 
in una grande collezione internazionale. Si auspica ehe, vista la 
difïïcoltà di attuazione délia prima possibilità, le singole Associa- 
zioni Nazionali istituiscano collezioni nazionali di edizioni di atti 
e opéré letterarie. Se si riuscisse ad istituire delle singole collezioni 
nazionali, si potrebbe supplire validamente alla necessità di una
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grande collezione di fonti e si ovvierebbe ugualmente alla esigenza 
délia massiraa reperibilità e diffusione delle edizioni stesse.

2. Circa i criteri di edizione, si rileva che spetta aU’indagine 
dei singoli studiosi stabilire, caso per caso, il criterio migliore di 
edizione. Si distingue in generale fra opéré letterarie e atti o altri 
testi equivalenti.

Per le edizioni di tipo letterario, si propone di affîancare al 
testo la traduzione e il commentario. L’edizione poi dovrebbe 
trovare il suo naturale complemento in un saggio sull’autore.

Per le edizioni di atti, non sembra conveniente sovrapporre 
al testo genuino una regolarizzazione ortografica basata sull’uso 
letterario contemporaneo, si propone piuttosto un’edizione diplo- 
matica, con le necessarie delucidazioni nel commentario. (Un 
criterio diplomatico va applicato anche nelle edizioni di testi lette- 
rari eventualmente autografi: nei quali sarà perô possibile una 
regolarizzazione ortografica sulla base dell’uso dell’autore).

3. Si auspica ehe le edizioni vengano comunque fatte, e ehe 
gli orientamenti prevalentemente storici, in senso lato, dei moderni 
studiosi, siano costantemente integrati da una attenzione filologico- 
testuale. In fin dei conti, quello ehe rimane, di correnti culturali 
anche imponenti, nei vari periodi storici, è proprio il lavoro di 
edizione (cioè conservazione e trasmissione), dei testi, sempre 
che le edizioni siano criticamente fondate.

A. P ertusi

Τό έργον τής έκδόσεως ή έπανεκδόσεως των Βυζαντινών πηγών, 
πολυσχιδές καί πολύπλευρον έκ τής φύσεώς του, δέον ν’ άποτελέση θέμα 
ολοκληρωτικής άφοσιώσεως ού μόνον τών επί μέρους βυζαντινολόγων 
έπιστημόνων, άλλά κυρίως τών έπιστημονικών ιδρυμάτων τής χώρας 
ημών, οια ή Ακαδημία τών Επιστημών, το Βασιλικόν "Ιδρυμα Ερευ­
νών, ίδρυθησόμενα ιδρύματα (ινστιτούτα) παρ’ έκάστη οικεία πανεπι­
στημιακή έδρα ύπό την διεύθυνσιν καί υπεύθυνον καθοδήγησιν τού 
οικείου καθηγητοϋ κλπ.

Καίτοι είναι δύσκολος ό διαχωρισμός τών Βυζαντινών πηγών 
εις έπΐ μέρους διακεκριμένους κλάδους, έν τούτοις θά μοί έπιτραπή, 
ώς έκ τής είδικότητός μου, άσχολουμένου περί την εκκλησιαστικήν 
καθόλου γραμματείαν, νά προτείνω όπως είς τάς έν λόγω Βυζαντινάς
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πηγάς ληφθή μέριμνα κεχωρισμένης έκδόσεως των έξης κατά κατη­
γορίας έργων έκ της θεολογικής γραμματείας:

1. Της Χριστιανικής Επιστολογραφίας,
2. της Γραμματείας των Συμβόλων,
3. της Γραμματείας των Επιγραφών καί Επιγραμμάτων,
4. τής Γραμματείας των Γεροντικών Αποφθεγμάτων,
5. τής Γραμματείας τών Νηπτικών,
6. τής Ασκητικής Γραμματείας,
7. τής Αντιρρητικής καί Αιρετικής Γραμματείας,
8. τής Άντιιουδαϊκής Γραμματείας,
9. τής Γνωστικής Γραμματείας καί

10. τής Άντιισλαμικής Γραμματείας.
Βεβαίως θά ήδυνάμην νά προσθέσω καί άλλους ειδικούς τής θεο- 

λογικής γραμματείας μας κλάδους, άλλά περιορίζομαι εις τούς άνωτέρω, 
διότι ούτοι δέν άπετέλεσαν ειδικήν ένασχόλησιν τών έπιστημόνων διά 
συλλογικήν εκδοσιν. Μία τοιαύτη διαίρεσις διά συλλογικήν έ'κδοσιν τών 
κειμένων τών άνωτέρω κλάδων, πιστεύω ότι θά συμβάλη τά μέγιστα εις 
τήν επιστημονικήν διακρίβωσιν τών ρευμάτων τής σκέψεως έν Βυζάν­
τιοι καί θά ύποβοηθήση ύπερβαλλόντως τούς έρευνητάς έπιστήμονας 
είς τά επί μέρους προβλήματα τής όλης Βυζαντινολογίας. Μή λησμο- 
νώμεν ότι άπαξάπαντες οί έπί μέρους κλάδοι τής Βυζαντινολογίας στη­
ρίζονται είς τά κείμενα, τά δέ κείμενα τ’ άναφερόμενα είς τήν Βυζαν­
τινολογίαν είναι κυρίως θεολογικής υφής ή τουλάχιστον κατά τό πλεΐ- 
στον εκκλησιαστικής άναφοράς ή έκκλησιαστικής προελεύσεως.

Προσωπικώς, σύν τή ένασχολήσει τής άποδελτιώσεως έκ τών κατα­
λόγων τών Ελληνικών χειρογράφων τών έργων εκκλησιαστικών τινων 
συγγραφέων, άσχολοΰμαι άπό μακροΰ καί μέ τήν μελέτην τών Βυζαν­
τινών ό μ ι λ ι α ρ ί ω ν, ών τήν πρώτην χρονολογικώς θέσιν καταλαμ­
βάνει τύ ουτω λεγόμενον άρχαιότερον «'Ο μ ι λ ι ά ρ ι ο ν» τοϋ Πατριάρ- 
χου Κωνσταντινουπόλεως Ίωάννου Η' τοϋ Ξιφιλίνου (2 Ίαν. 1064 - 2 
Αύγ. 1075). Σχετικώς έδημοσίευσα έν έτει 1937 μελέτην ύπο τόν τί­
τλον «Προλεγόμενα είς τάς “Έ  ρ μ η ν ε υ τ ι κ ά ς  Δ ι δ α σ κ α λ ί α ς ” 
τοϋ Ίωάννου Η' τοϋ Ξιφιλίνου». Πιστεύω ότι ή έκδοσις τών «Ερμη­
νευτικών Διδασκαλιών» τοϋ Ξιφιλίνου πολλαπλώς θά ώφελήση τήν έπι- 
στήμην— Θεολογίαν καί Φιλολογίαν — καί θά άρη ώρισμένας έσφαλμέ- 
νας άντιλήψεις ένίων έπιστημόνων, ως προς τήν ιστορικήν προέλευσιν 
τών όμιλιαρίων, τών τηλικαύτην συγγένειαν έχόντων πρός τε τήν Ερμη­
νείαν τής Ά γ. Γραφής καί πρός τήν Κηρυκτικήν, τήν 'Αγιολογίαν, τή ν
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Λειτουργικήν κ.ά. Τήν ευχήν τής έκδόσεως τοϋ έργου τούτου είχεν 
ήδη έκφράσει άπό πολλών δεκαετηρίδων ό διάσημος Βυζαντινολόγος 
A. Ehrhard ώς καί πάντες οί νεώτεροι έρευνηταί επιστήμονες, μέχρι 
του Karl Staab καί τοϋ Hermann Hennephof, δστις έδημοσίευσεν 
έσχάτως άξιόλογον επί διδακτορία μελέτην, ύπό τον τίτλον : Das Ηο- 
miliar des Patriarchen Neilos und die Chrysostomische Tradition. 
Ein Beitrag zur Quellengeschichte der spätbyzantinischen Homi­
letik, Leiden 1963, σσ. 156. Πρό τινων δ’ ήμερων έλαβον παρά τοϋ 
συγγραφέως το νεώτατον πόνημα έπί τοϋ ίδιου θέματος, ήτοι: G. Rossi 
Taibi, Sulla Tradizione Manoscritta dellOmiliario di Filagato da 
Cerami, Palermo 1965, σσ. 84.

Τό ήμέτερον Ό  μ ι λ ι ά ρ ι ο v τοϋ Πατριάρχου Ξιφιλίνου θ’ άπο- 
τελεσθή, ώς υπολογίζω, έκ δύο τόμων καί μάλιστα έκ σελίδων έκάστου 
περί τάς 500 ! Θά έκδοθή δέ διά συγκρίσεως 28 Ελληνικών κωδίκων, 
άποκειμένων εις διαφόρους βιβλιοθήκας της Ευρώπης, άλλά καί μονών 
έν Έλλάδι, κυρίως τοϋ 'Αγ. "Ορους. Πλείστους κώδικας έχω ήδη 
φωτογραφήση. Τήν έκδοσιν καθιστά πραγματοποιήσιμον ή έπιχορήγη- 
σις τοϋ Πανεπιστημίου έκ 50.000 δρχ.

Κ. ΜΠΟΝΗΣ (Athènes)

II. LISTE ALPHABÉTIQUE DES AUTEURS ET TEXTES 
DONT UNE ÉDITION EST EN PRÉPARATION 

Cf. aussi Rapports des Comités nationaux et notamment de Roumanie.

A c h m a t  l e P e r s e ,  Collectio astrologica, par D. Pingree 
(American Univ., Beyrouth).

Acta fabulosa S. Petri in Urbe (BHG3 1485 f), par Enrica Follieri, 
Roma.

A g a t h i a s ,  par B. Laourdas (Thessalonique) et L. Kustas 
(State University of New York at Buffalo).

A g a t h i a s ,  Histoire, édition critique par Keydell (Berlin). 
A g a t h i a s ,  Histoire, édition Teubner par Cameron.
Akritèis, édition et restitution du texte grec originel par G. Papa­

dimitriou (Athènes).
A n t o i n e  d e  L a r i s s a ,  Homélies, par H. Gstrein (Vienne). 
A n t o i n e  l e  S t o u d i t e ,  Quatre Catéchèses inédites (édition 

Sources Chrétiennes).
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A p o m a s a r, De revolutionibus nativitatum; Mysteries, par
D. Pingree (American Univ., Beyrouth).

A r  é.t h a s, Scripta minora, édition Teubner par L. G. Westerink.
B a s i l e  d e  C é s a r é e ,  Homélies morales (édition Sources 

Chrétiennes).
Belthandros et Chrysantza, par G. Papadimitriou (Athènes).
Chroniques brèvesRecueillies par S. Lampros, nouvelle édition avec 

introduction et commentaire par R. J. Lœnertz.
Chronique brève du Vat. gr. 1889, édition princeps et commentaire, 

par Alice Talbot (Columbia University, New York).
Chroniques d'Epire, édition critique de textes publiés et inédits 

par L. Vranoussis (Athènes).
Chronique dite des Météores, éditée par L. Vranoussis (Athènes).
Chronique de Monemvasie, introduction, texte critique par Ivan 

Dujèev (Istituto Siciliano di Studi Bizantini, Palermo).
Chronique sicilo-sarrasine de Cambridge, nouvelle édition par Marius 

Canard (Istituto Siciliano di Studi Bizantini, Palermo).
Chronique des Tocco, Vol. I et II, introduction, texte et traduction 

par Giuseppe Schirô (Istituto di Studi Bizantini et Neoellenici 
delFUniversità di Roma).

C o n s t a n t i n  M a n a s s è s ,  Χρονική Σύνοψις, édition en pré­
paration par Od. Lampsidès (cf. Actes du Congrès d’Ochrida, 
II, p. 373 sq.).

C o n s t a n t i n  M a n a s s è s ,  Le roman d'Aristandros et de 
Caïlithée, par E. Tsolakis (Thessalonique).

C o n s t a n t i n  Ma n a s s è s ,  Aristandros und Kallithea, par O. 
Mazal (cf. Rapport du Comité National d’Autriche).

C o n s t a n t i n  VII  P o r p h y r o g é n è t e ,  Livre des Céré­
monies, édition et traduction française par R. Guilland (suite 
de l’éd. Vogt).

C o n s t a n t i n  VII P o r p h y r o g é n è t e ,  Discours à l'ar­
mée, édition et commentaire par H. Ahrweiler (Travaux et 
Mémoires, tome II).

C o n s t a n t i n  l e Rh o d i e n ,  Description de l'église des Saints- 
Apôtres, par Gl. Downey (Indiana University, Bloomington).

Correspondance entre Jean VI Cantacuzène et le légat Paul, patriarche 
latin de Constantinople, édition en préparation par E. Voor- 
deckers (d’après Byz. 34, 1964, pp. 619-620).
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C y r i l l e  d e  J é r u s a l e m ,  Catéchèses mystagogiques (édition 
Sources Chrétiennes).

D i d y m e  Γ a v e u g l e ,  Traité du Saint-Esprit (édition Sources 
Chrétiennes).

E p h r a i m ,  Chronique, édition en préparation par Od. Lampsi- 
dès (Athènes).

E u s è b e ,  Vita Constantini, édition F. Winkelmann pour le 
«Corpus de Berlin».

É v a g r e, Practica, Centuries, Commentaire des Psaumes (édi­
tion Sources Chrétiennes).

G é l a s e  d e  C é s a r é e ,  Histoire de l'Église, édition par F. 
Winkelmann pour le «Corpus de Berlin».

G é l a s e  d e  C y z i q u e ,  Syntagma, édition M. Heinemann 
pour le «Corpus de Berlin».

G e o r g e s  B o u s t r o n i o s ,  Chronique, édition, traduction 
anglaise, commentaire et glossaire par Théodore Papadopoulos, 
sous les auspices du Centre de recherches scientifiques de 
Chypre.

G e o r g e s  P a c h y m è r e ,  Histoire, édition critique et tra ­
duction française par V. Laurent.

G r é g o i r e  C h i o n i a d è s ,  Opera astronomica, par D. Pingree 
(American Univ., Beyrouth).

G r é g o i r e  d e  N a z i a n z e ,  Discours théologiques (édition 
Sources Chrétiennes).

G r é g o i r e  d e  N a z i a n z e ,  Lettres, édition P. Gallay pour 
le «Corpus de Berlin».

G r é g o i r e  d e  N y s s e ,  Traité sur la Virginité (édition 
Sources Chrétiennes).

[H a  r m é n o p o u l o s ,  Code : G. Grontz ( Roumanie ) s’offre 
à en faire l’édition critique, avec traductions roumaine et 
française et notes].

H e p h a i s t i o n  d e  T h è b e s ,  Apotelesmatica, par D. Pingree 
(American Univ., Beyrouth).

«Herminie» ou Guide de la peinture, édition critique du texte grec 
par V. Grecu, traduction française et notes par P. Nästurel.

Homilétique italo-grecque, introduction, texte grec et traduction 
par Enrica Follieri (Istituto Siciliano di Studi Bizantini, 
Palermo).



B ulletin  d ’I nformation et de Coordination 17

I g n a c e  l e  D i a c r e ,  Lettres, édition et commentaire par
C. Mango (Univ. of London, King’s College).

Imbérios et Margarona, édition critique, commentaire et glossaire 
par H. Schreiner (Munich).

I s i d o r e  d e  K i e v ,  Œuvres, par P. Candal (dans la série 
Concilium Florentinum, éd. du Pontificio Istituto Orientale, 
Rome).

I s i d o r e  d e  T h e s s a l o n i q u e ,  Dix homélies, édition par 
Angela Hero (Columbia University).

J e a n  A n a g n ô s t è s ,  Sur la prise de Thessalonique, édition 
critique par Tsaras («Berliner byzant. Texte»),

J e a n  A p o k a u k o s ,  Œuvres, par L. Stiernon (8, Rue François 
Ier, Paris).

J e a n  C h r y s o s  t o m e ,  A Théodore et Traité sur la Virginité 
(édition Sources Chrétiennes).

J e a n  D a m a s c è n e ,  Dialectique, Institutio Elementaris, Homé­
lie de Noël, (cf. Rapport du Comité National de l’Allemagne: 
DBR).

J e a n  K a m é n i a t è s ,  Sur la prise de Thessalonique, édition 
critique par G. Böhlig («Berliner byzant. Texte»).

J e a n  K a n a n o s ,  Sur la guerre survenue à Constantinople, 
par J. Barker (Univ. of Wisconsin, Madison).

[ J e a n  K i n n a m o s ,  Épitomè : P. Nästurel s’offre à en préparer 
l’édition critique avec traduction française et notes].

J e a n  L y d o s ,  De Magistratibus, par A. Bandy (Univ. of Cali­
fornia, Riverside).

[ J e a n  M a l a l a s  : le Comité national belge s’offre à se charger 
de l’édition].

J e a n  M a u r o p o u s ,  Huit canons christologiques, édition sous 
presse par E. Follieri.

J e a n  S k y l i t z è s ,  Σννοψις ίοτοριών, édition critique par Thurn 
(Würzburg).

J e a n  S k y l i t z è s  c o n t i n u é ,  par E. Tsolakis (Thessaloni­
que).

J e a n  VIII X i p h i l i n ,  p a t r i a r c h e ,  Homiliaria, par prof. 
K. Bonis (Athènes).

K a l l e r g i s  A n t o n i o s ,  Histoire de Crète, par N. Panagio- 
takès (Athènes).
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K é k a u m é n o s ,  Stratégikon, en préparation en U.R.S.S. 
(Communication de Z. Udalcova).

[ K é k a u m é n o s ,  Conseils et Récits: E. Stänescu (Roumanie) 
propose d’en faire l’édition critique, avec traduction fran­
çaise et notes],

K o s m a s  I n d i k o p l e u s t è s ,  Topographie chrétienne, texte 
critique, illustration, traduction française, par Wanda Conus -  
Wolska («Sources Chrétiennes»),

L é o n  D i a c r e ,  Histoire, édition du texte grec par N. Panagio- 
takès (Athènes).

[ Léon  Di a c r e ,  Histoire: P. Nästurel s’offre à en préparer l’édi­
tion critique avec traduction française et notes],

L e o n a r d o  D e l l a p o r t a ,  par M. Manoussakas (Athènes).
L i b a n i o s, Discours 1 à 11, édition Teubner par Zajëev et 

Kurbatov.
Listes de préséance des 1 X e-Xe siècles, par N. Oikonomidès (Athè­

nes).
(Logoi), The unpublished Logoi (2, 3, 5, 6, 7, 9, 10, 15, 17) con- 

tained in ms. Vind. phil. gr. 95, par I. èevéenko (Dumbarton 
Oaks).

M a n u e l  C h r y s o l o r a s ,  Epitre à l'empereur Manuel Paléo- 
logue, par Chr. Patrinelis (Athènes).

M a n u e l  II P a l é o l o g u e ,  Oraison funèbre de son frère le 
despote Théodore, par J. Chrysostomidès (Univ. of London).

M a n u e l  II P a l é o l o g u e ,  Lettres, par G. T. Dennis (Loyola 
University of Los Angeles).

M a n u e l  II P a l é o l o g u e ,  Septième Entretien avec un mu­
sulman (édition Sources Chrétiennes).

M a r c  d’E p h è s e, dans la série Concilium Florentinum (éd. 
du Pontificio Istituto Orientale, Rome).

M a x i m e  l e  C o n f e s s e u r ,  Liber asceticus, Centuries sur 
la charité (édition Sources Chrétiennes).

(M a z a r i s), Descente de Mazaris aux Enfers, par J. Barker 
(Univ. of Wisconsin, Madison).

M é l i t o n  d e  S a r d e s ,  «Sur la Pâque» (édition Sources 
Chrétiennes).

M i c h e l  A t t a l i a t e ,  Histoire, édition critique par E. Tso- 
lakis (Thessalonique).
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[ M i c h e l  A t t a l i a t e :  le Comité national belge s’offre à se 
charger de l’édition, qui serait faite par P. Orgels].

Mi c h e l  A u t o r e i a n o s  (patriarche), Lettres inédites par. N. 
Oikonomidès (Athènes).

Mi c h e l  I t a l i k o s ,  Oeuvres inédites par R. Browning (cf. Rap­
port du Comité National de Grande Bretagne).

M i c h e l  P s e l l o s ,  Vie de Saint Auxentios (BHG3, 203), édition 
du texte grec par C. Kyrris (Chypre).

Miracula Sancti Demetrii, édition et étude par P. Lemerle.
N é m é s i u s  d’ E m è s e, Sur la nature de V homme (édition 

Sources Chrétiennes).
N i c é p h o r e  I (patriarche), Refutatio et eversio, par P. Alexan­

der (Univ. of Michigan, Ann Arbor).
N i c é t a s  C h o n i a t è s ,  Œuvres, édition critique par J. A. J. 

van Dieten (Oosterhout, Pays-Bas).
N i c é t a s  C h o n i a t è s ,  Débat de l'âme et du corps (édition 

Sources Chrétiennes).
N i c é t a s  C h o n i a t è s ,  De statuis, par A. Cutler (Emory 

University, Atlanta).
N i c é t a s  C h o n i a t è s ,  Discours, édition critique par F. Gra- 

bler (cf. Rapport du Comité National d’Autriche).
N i c o l a s  K a b a s i l a s ,  Explication de la Divine Liturgie 

(édition Sources Chrétiennes).
N i c o l a s  K a b a s i l a s ,  Discours anti-zèlote, réédition du texte 

grec, traduction anglaise, commentaire, par I. Sevèenko (Dum- 
barton Oaks).

N i c o l a s  K a b a s i l a s ,  Explication de la Divine Liturgie, 
édition par R. N. S. Craigh («Berliner byzant. Texte»).

N i c o l a s  I M y s t i k o s ,  Lettres, édition, traduction anglaise 
et commentaire historique par R. Jenkins (Dumbarton Oaks).

N i l  D o x a p a t r i s ,  Sur les cinq trônes patriarcaux, par R . P. V. 
Laurent (édition de l’Istituto Siciliano di Studi Bizantini, 
Palermo).

Nomos gèôrgikos, édition et traduction polonaise par O. Jurewicz 
et H. Kappesowa (Pologne).

O l y m p i o d o r e ,  Commentaire du Gorgias, édition Teubner 
par L. G. Westerink.

O r a c l e s  S i b y l l i n s ,  «The Oracle of Baalbek : the Tiburtine
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Sibyl in Greek Dress» par P. Alexander (Univ. of Michigan, 
Ann Arbor).

P a l  c h u s ,  Apotelesmatica, par D. Pingree (American Univ., 
Beyrouth).

P a u l  d e Γ É v e r  g é t  i s, Catéchèses (édition Sources Chré­
tiennes).

«Peira», édition par Ginis («Berliner byzant. Texte»).
P h i l o t h é e  d e  C o n s t a n t i n o p l e ,  Homélie (édition 

Sources Chrétiennes).
P h o t  i u s, Lettres et Amphilochia (suite à l’édition des Homé­

lies de Photius) par B. Laourdas (Thessalonique).
P h o t  i u s, Lexikon, édition complète par J. Kakridis, S. Kapso- 

ménos et L. Politis (après la découverte, en 1959, du manuscrit 
de Saint-Nikanor, à Zavorda).

P i e r r e  d e  S i c i l e - P i e r r e  l’ H i g o u m è n e ,  Traités sur 
les Pauliciens, édition et commentaire par P. Lemerle et les 
membres du Centre de recherches d’histoire et civilisation 
byzantines (Paris).

P o r p h y r e ,  Commentaire du T imée, édition Teubner par Sodano.
p s e u d o - D ô r o t h é o s  de Monembasie, Compléments de la Chro­

nique, par Elizabeth Zachariadou (Athènes).
p s e u d o - L u c i e n ,  Philopatris, édition par P. Alexander 

(Univ. of Michigan, Ann Arbor).
p s e u d o  - M a u r i c e ,  Taktikon, édition, traductions roumaine 

et française, notes par H. Mihäescu.
p s e u d o  - M a u r i c e ,  Stratègikon, en préparation en U.R.S.S. 

(Communication de Madame Z. Udalcova).
R o m a n o s  l e  M é l o d e ,  Hymnes, édition, traduction fran­

çaise et commentaire par J. Grosdidier de Matons (suite aux 
4 tomes parus; «Sources Chrétiennes»).

R o m a n o s  l e  M é l o d e ,  Cantica I I  (Dubia, Spuria, Fragmen­
ta), par C. Trypanis (Oxford University) [par le même édi­
teur: Early Byzantine Kontakia: lé  Kontakia of the 5th-7th 
centuries].

R o m a n o s  le Mé l o d e ,  Hymnes, réédition du tome 1 par le 
séminaire de N. Tomadakis (Athènes).

S i n é s i u s, Epistolarium, par Antonio Garzya (Université de 
Naples).
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S o c r a t e ,  Histoire ecclésiastique (édition Sources Chrétiennes).
S o c r a t e ,  Histoire Ecclésiastique, édition R. Hanslik pour le 

«Corpus de Berlin».
Spanéas, par G. Papadimitriou (Athènes).
S p h r a n t z è s ,  Chronicon mains et chronicon minus, édition, 

traduction roumaine, notes par V. Grecu (manuscrit remis 
pour impression à l’Académie Roumaine).

S t é p h a n e  d e  B y z a n c e ,  édition critique par Gumbel 
(Berlin).

S y m é o n  E u l a b è s ,  Chapitres ascétiques, édition critique et tra­
duction française avec introduction et notes par J. Paramelle 
(Paris).

S y m é o n  l e  N o u v e a u  T h é o l o g i e n ,  Hymnes, Traités 
théologiques et éthiques (2 vol.), par J. Koder (édition Sources 
Chrétiennes).

S y m é o n  l e N o u v e a u  T h é o l o g i e n ,  Lettres, édition criti­
que et traduction française avec introduction et notes, par
J. Paramelle (Paris).

S y l v e s t r e  S y r o p o u l o s ,  édition et traduction fran­
çaise par V. Laurent (Paris; dans la série Concilium Floren- 
tinum).

T h  é m i s  t i  os, Discours, édition Teubner par Gl. Downey 
(suite).

T h é o d o r e  A g a l l i a n o s ,  Discours, par Chr. Patrinelis 
(Athènes).

T h é o d o r e  A n a g n ô s t è s ,  Histoire de ΓÉglise, édition G. C. 
Hansen pour le «Corpus de Berlin».

T h é o d o r e  P r o d r o m e ,  Poésies, par O. Jurewicz (Pologne).
T h é o d o r e  l e  S t o u d i t e ,  Grande Catéchèse (édition Sour­

ces Chrétiennes).
T h é o d o r e  S t o u d i t e ,  Epigrammes, édition en préparation 

par P. Speck: cf. Ελληνικά, 18, 1964, p. 11.
T h é o d o r e  t, Histoire de l'Église, édition G. C. Hansen pour 

le «Corpus de Berlin».
T h é o d o r e t  d e  Cyr ,  Histoire Religieuse, édition par A. 

Leroy-Molinghen et P. Canivet (Belgique).
T h é o p h i l e  d’ E d e s s e ,  Opera astrologica, par D. Pingree 

(American Univ., Beyrouth).
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T h é o p h y l a c t e  d’ Oc  h r i d a ,  Lettres, édition, traduction 
française et commentaire par A. Leroy - Molinghen et Vj 
Gautier. r'

T h é o p h y l a c t e  S i m o k a t t è s ,  Histoire, édition, traduc­
tions roumaine et française, notes par H. Mihäescu.

Typikon d'Irène Doukaina, édition et traduction française par P. 
Gautier (Paris).

Vari calendari in forma di canone (BHG3 1617), édition en prépa­
ration par Enrica Follieri (Rome).

Vie de saint Apollinaire de Ravenne, édition en préparation par
E. Follieri (Rome).

Vie, miracles et enkômia de saint Christodule, nouvelle édition en 
préparation, par Era L. Vranoussi (Athènes).

Vie, miracles et enkômion de saint Fantin, édition en préparation 
par E. Follieri (Rome).

Vie de saint Fantin l'Ancien, par Enrica Follieri et Evelyne Ville- 
Patlagean (Istituto Siciliano di Studi Bizantini, Palermo).

Vie de sainte Marie VÉgyptienne, par G. Papadimitriou (Athènes).
Vie des saints Sophronios et Barnabas, fondateurs du couvent de 

Soumelas (Pont), édition en préparation par Od. Lampsidès 
(Athènes).

Vie de sainte Théoctiste de Lesbos, par G. Papadimitriou (Athènes).
Z a n c a r u o l a ,  Chronique (tome II), édition en préparation 

par Sophie Antoniadis avec la collaboration de S. Messinis 
et Chryssanthe Maltezou (Istituto Ellenico di Studi Bizantini 
e post-Bizantini, Venezia).

S o u r c e s  d i p l o m a t i q u e s ,  Actes de Patmos, par le Centre 
de Recherches byzantines d’Athènes.— Actes des couvents d'Asie 
Mineure, par H. Ahrweiler. — Actes de l'Athos (collection 
«Archives de l’Athos», Paris), par divers collaborateurs. — 
Actes grecs de l'Italie méridionale, par A. Guillou. — Actes 
des patriarches de Constantinople, par l’Institut français d’Étu- 
des byzantines des RR.PP. Assomptionnistes (Paris). — 
Compléments aux Actes des Météores par L. Vranoussis (Athè­
nes).— Actes des couvents des Météores et du monastère de 
Doussicos, nouvelle édition complète par L. Vranoussis (Athè­
nes).— Actes du couvent de Giroméri, en Epire, textes byzan­
tins et post-byzantins édités par L. Vranoussis (Athènes).
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2. CONTACTS AVEC D’AUTRES ORGANISMES 

INTERNATIONAUX

I. RELATIONS AVEC L’UNION ACADEMIQUE INTERNATIONALE

La session de l’ U .A .I. s’est tenue à Paris au mois de juin 
1965. Le Secrétaire administratif de l’U . A . I . avait été saisi dès 
le mois de juillet 1964, puis en février 1965, par le Président de 
l’Association Internationale, du projet d’édition d’un corpus des 
sources byzantines, et d’une demande de patronage scientifique 
et d’aide financière.

Voici le texte de la résolution prise par la commission ad hoc: 
«Corpus des sources byzantines. La commission ad hoc s’est réunie 
mercredi 16 juin à 11 heures. M. Strunk présente à la commission 
une lettre de M. Paul Lemerle, Président de l’Association inter­
nationale des Études byzantines, portant à la connaissance de 
l’U .A .I. le projet d’édition d’un corpus des sources byzantines. 
La commission reconnaît à l’unanimité l’importance, et même 
l’urgence, d’une telle entreprise, et estime que les noms des savants 
déjà engagés donnent une garantie abondamment suffisante de sa 
valeur scientifique. Elle recommande en principe à l’Assemblée géné­
rale de donner à la nouvelle entreprise le patronage de l’U.A.I. En 
ce qui concerne la possibilité d’un appui matériel, elle estime qu’il 
faudra attendre les détails pratiques du plan d’édition. Il convien­
drait d’ores et déjà d’informer la direction de l’entreprise que, si elle 
présente éventuellement des demandes de subside, il ne sera possible 
de les considérer que dans la mesure des possibilités financières de 
l’U.A.I. au moment voulu, sans engagement aucun pour l’instant».

II. AFFILIATION AU COMITÉ INTERNATIONAL 
DES SCIENCES HISTORIQUES (C.I.S.H.)

Durant le X IIe Congrès International des Sciences Historiques 
(Vienne 29 août - 5 septembre 1965), l’Association Internationale 
des Études Byzantines, affiliée au Comité International des Sciences 
Historiques, a été représentée aux séances de ce Comité, tenues le 
28 août et le 5 septembre, par MM. D. A. Zakythinos et Ag. Pertusi.
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Les délégués de ΓΑ.Ι.Ε.Β. ont approuvé le compte-rendu de l’acti­
vité du C.I.S.H., lu par le secrétaire général M. Michel François, 
ainsi que la gestion financière. Ils ont participé au vote pour l’élec­
tion du nouveau Bureau et, durant la seconde séance, présenté 
leurs avis concernant l’organisation du X IIIe Congrès International 
des Sciences Historiques qui se tiendra à Moscou, en 1970.

III. AFFILIATION A LA FÉDÉRATION INTERNATIONALE 
DES ASSOCIATIONS D’ÉTUDES CLASSIQUES (F.I.E.C.)

Il avait été convenu (cf. Bulletin N° 1, p. 29) que notre Asso- 
sociation présenterait, au IVe Congrès International des Études 
Classiques (Philadelphie, août 1964), notre projet d’une collection 
internationale des sources byzantines, et que notre représentant 
Μ. I. êevüenko, s’informerait sur les chances que pourrait avoir 
une demande d’aide financière.

Le compte-rendu de l’Assemblée Générale de la F.I.E.C. 
(Philadelphie, 22-23 août 1964) contient sur cette question le 
paragraphe suivant: «Résumant les détails relatifs au corpus des 
sources byzantines et tenant compte des réticences exprimées par 
certains délégués, le Président met aux voix la proposition sui­
vante: le Président de l’Association internationale des Études 
byzantines sera invité à adresser avant le mois de mars à la Secré­
taire une demande précise portant sur une édition d’Agathias ( . . . ) ,  
étant entendu que la subvention recommandée par la F.I.E.C. irait 
à cette publication. Cette proposition est adoptée à l’unanimité».

Le Président de l’Association internationale a été en effet, 
en novembre 1964, invité par la Secrétaire de la F.I.E.C. à lui 
«faire parvenir une demande précise portant sur une édition d’Aga­
thias, auteur qui appartient à la période de l’histoire byzantine 
qui entre encore dans le domaine de nos études, étant entendu que 
la subvention recommandée par la F.I.E.C. (soit 500 dollars pour 
chacune des deux années 1967 et 1968) irait à cette publication».

En présence de cette clause restrictive, le Président de l’Asso­
ciation internationale a dû répondre qu’il ne lui était pas possible 
d’adresser, en cette qualité, la demande en question. Aussi bien 
aucun document émanant de l’Association Internationale ne fais­
ait-il mention d’une édition d’Agathias. S’il s’agissait d’un projet



B ulletin  d ’I nformatîon et de Coordination 25

privé, il n’aurait pu être présenté qu’après qu’éventuellement 
l’Association l’aurait pris à son compte, ce qui suppose une discus­
sion susceptible d’intervenir au plus tôt au Congrès d’Oxford.

La Secrétaire de la F.I.E.C. a fait alors savoir au Président 
de l’Association (lettre du 26/11/65) qu’une nouvelle demande 
de subvention ne pourrait être présentée que pour les années 1969 
et 1970, et «qu’elle devra être faite de façon à pouvoir être discutée 
lors de la prochaine Assemblée générale de la F.I.E.C., qui aura 
lieu en 1966 à Genève à une date non encore exactement fixée, fin 
août ou début septembre».

3. QUESTIONS ADMINISTRATIVES

COMPOSITION DES COMITÉS NATIONAUX

Depuis l’apparition du premier numéro du Bulletin, où l’on 
trouve une liste complète des comités nationaux (pp. 12-19), les 
changements que nous signalons ci-dessous ont eu lieu dans la 
composition des comités suivants:

COMITÉ AUTRICHIEN 
Président: H. H unger  
1er Vice-président: E. v. Ivanka  
2ème Vice-président: O. D emus 
Secrétaire: J. K oder

Membres: P. E n e p e k i d e s , H. F illitz , H. Ge r s t in g e r , K. M. 
S wohoda

Délégué titulaire: H. H u nger

COMITÉ BRÉSILIEN
Président: A ngèle  Comnène  
Secrétaire: L uce Ciancio

COMITÉ FRANÇAIS 
Trésorier: G. D agron

COMITÉ DES PAYS - BAS
Membres: P. H e n d r ix , H. H e n n e p h o f , D. H o l w e r d a , M. A. 

L in d e n b u r g , N. van der  W a l , L. G. W e sterin k



L'A CTIV ITÉ SCIENTIFIQUE 
DES COMITÉS NATIONAUX

ALLEMAGNE

I.-D .B .R .

1. Berlin, Université libre.
L’Université libre a créé une chaire régulière de byzantinologie, 

mais qui n’a pas encore été occupée jusqu’à présent. Sa création 
n’a pas eu lieu sans fundamentum in re, car depuis des années déjà 
le Pr. H. W. Haussig représente cette discipline. L’on a réussi aussi 
à constituer un noyeau de base considérable d’une bibliothèque 
byzantine.

2. Cologne
A l’Université de Cologne la byzantinologie forme une section 

autonome de l’Institut pour l’Étude de l’Antiquité. La bibliothèque 
dispose de plus de 6000 volumes et d’environ 20 revues spécia­
lisées. Le Directeur de l’Institut, le Pr. Dr. B. Rubin, projette la 
rénovation du Corpus de Bonn des historiens byzantins.

3. Munich
a) Académie des Sciences de Bavière.

Le «Corpus des Actes grecs» de l’Académie a depuis peu, sous 
la direction du Pr. F. Dölger, terminé, avec le 5e fascicule des 
Regestes, la première partie de sa tâche. Voir là-dessus F. D ölger, 
Quarante ans du Corpus des Actes grecs de VAcadémie des Sciences 
de Bavière, Munich, 1964. A présent la réédition des trois premiers 
fascicules est en préparation. Sous peu un Index détaillé des noms 
de personnes et de lieux sera aussi établi.
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b) Université.
Une augmentation considérable des moyens de l’Institut de 

byzantinologie et de philologie néo-grecque favorisera aussi, entre 
autres, l’achèvement des sections Histoire de l’Art et Études 
Néo-grecques. Les dissertations de l’Institut vont être assemblées 
dans une série «Miscellanea Byzantina Monacensia». Trois fascicu­
les sont déjà à l’examen.

4. Munster
La chaire de byzantinologie à l’Université fut occupée au 

printemps 1964 par le Pr. Joachim Scharf (f). Pour l’organisation 
de l’Institut ce fut une chance exceptionnelle que la bibliothèque 
du Pr. F. Dölger ait pu être acquise.

5. Scheyern 
Institut byzantin.

Les œuvres suivantes de Jean Damascène sont préparées 
pour l’impression : Dialectique, Institutio Elementaris et Homélie 
de Noël.

Entre-temps ont paru dans la série «Studia patristica et byzan­
tina» le tome IX: Procopii Gazaei Epistulae et Orationes, et le tome 
X: G. R ic h t e r , La Dialectique de Jean de Damas. Le X Ie tome: 
J. H o e ck , Nicolaos-Nectarios, higoumène de Casole, est sous presse. 
Les Index de l’œuvre de E hrhard  sur la tradition et l’état de la 
littérature hagiographique et homilétique sont en ce moment 
achevés pour l’impression.

II.— D.D.R.
Au début de 1964 a paru le protocole de la session du groupe de 

travail de byzantinologie de la Société Allemande des Historiens, 
publié par J o hannes  I rmscher  sous le titre Contributions Byzan­
tines. Il contient un article en forme de programme de l’éditeur: 
«Que signifie et dans quel but étudie-t-on la byzantinologie?» et 26 
autres exposés de conférenciers allemands et étrangers.

L’Institut pour l’étude de l’antiquité grecque et romaine de 
l’Académie Allemande des Sciences de Berlin a présenté:

1. Dans la série Berliner byzantinistische Arbeiten t. 29: An­
n e l ie se  L ü d ers , Les croisades d'après les sources syriennes et armé­



B ulletin  d’I nformation et de Coordination 29

niennes; t .  30: V ese l in  B eSe v l ie v , Inscriptions tardives romaines 
et latines de Bulgarie.

2. Dans la Bibliotheca scriptorum Graecorum et Bomanorum 
Teubneriana : Procopii Caesariensis Opera omnia. Recogn. J aco- 
bus H a u r y . Vol. IV: Περί χτισμάτων libri VI, sive De aedificiis, 
cum duobus indicibus, praefatione excerptisque Photii adiectis. Editio 
stereotypa correotior. Addenda et corrigenda adiecit G. W ir t h .

3. Dans la collection de vulgarisation Lebendiges Altertum 
t. 16: A l e x a n d e r  K a sh d a n , Byzance. Ascension et déclin de l'Em­
pire romain d'Orient. Traduit du russe par Alexander Becker et 
Ruth Kalinowski.-

Des mémoires de collaborateurs de l’Institut traitaient, entre 
autres, des sujets suivants: Fouilles à la forteresse romaine tardive 
de Iatrus (= Krivina, Bulgarie) (B ernhard  D ö h le), Ammianus 
Marcellinus et son temps (W olfgang  Se y f a r t h ), les historiens 
de l'église Sôkratès et Sôzoménos (Gü n th er  H a n se n ), les vues sur 
le monde de l'époque de Justinien ( J ohannes  I rm scher , R o se- 
Marie  Se y b e r l ic h , Sabin e  W in k l e r ), les Epitomai de Clément 
(F ranz P a sch k e), la théorie musicale byzantine (L ukas R ic h t e r ), 
les rapports byzantine-allemands ( I lse R ochow), l'historiographie 
byzantine tardive (H ans D it t e n ), le philhellénisme allemand ( J ohan­
nes  I rm scher). A l’Université Humboldt à Berlin H elga K öpstein  
a été reçue docteur avec une dissertation «Sur l'esclavage dans 
Byzance déclinant. Recherches philologiques et historiques», et H ans- 
D ie t e r  D öpmann a présenté son mémoire pour le professorat sur 
le sujet : «La signification de la Bulgarie pour la séparation de la 
Chrétienté orientale et occidentale. Une contribution à l'histoire du 
schisme photien». F rie d h e l m  W inkelmann  a été nommé docteur 
à l’Université Greifswald (Berlin) avec un travail intitulé «Intro­
duction au texte, tradition et composition de la Vita Constantini 
d’Eusèbe». La collection protochrétienne-byzantine des Musées Na­
tionaux de Berlin a présenté un nouveau guide.

L’Institut de Byzantinologie de l’Université de Halle a orga­
nisé le 14 et le 15 décembre 1964 une conférence de travail des 
représentants en fonction de la Coptologie et des domaines voisins. 
Il y eut 16 rapports qui vont paraître en un volume à part de la 
Revue Scientifique de l’Université Martin-Luther de Halle-Witten- 
berg. L’Assistant supérieur de l’Institut, le Dr. en théol. P eter
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N a g el , a présenté pour le doctorat en phil. à l’Université de 
Leipzig une dissertation sur la «Grammaire du dialecte subakhmi- 
mique». H ein rich  N ic k e l  (Institut pour la connaissance de l’anti­
quité) a publié chez Koehlet et Amelang à Leipzig son «Art By­
zantin>> (260 pp., 93 pl.).

A l’Université d’Iéna a soutenu avec succès son doctorat 
J ohanna  F lemming  avec pour sujet «L ’arbre de vie dans l'art pa­
léochrétien, byzantin et d'influence byzantine». L’oeuvre de l’historien 
H einz  H erz , Occident-Orient. Fragments pour une critique d'une 
vue «occidentale» de l'histoire, a paru en 1963.

Il existe à Naumburg, au Séminaire supérieur dépendant de 
l’Église évangélique, une charge de cours d’Histoire de l’Église, qui 
a comme mission spéciale de s’occuper de l’histoire de l’Église byzan­
tine et de l’actuelle Église orthodoxe autocéphale. Elle est dirigée 
par F airy von L il i e n f e l d , dont les derniers travaux concernent 
particulièrement la spiritualité des moines de l’Église d’Orient.

AUTRICHE

I. Les publications suivantes sont en préparation:
1. O. D e m u s , The Church of San Marco in Venice, vol. 2. 

Romanische Wandmalerei.
2. P. E n e p e k i d e s , Urkundliche Beiträge zur Lebensgeschichte 

der Zoé-Sophia Palaiologos. — Der Kardinal Bessarion in Wien 
1460-1461.— Quellen und Forschungen zur Geschichte des Grie­
chentums seit 1453.

3. H. G e r s t in g e r , Die Briefe des Johannes Sambucus.
4. F. G ra bl e r , Die Reden des Niketas Chômâtes (édition cri­

tique).
5. H. Gs t r e in , Studien zum Patriarchalhomiliar.
6. W. H ö ra n d n e r , Untersuchungen zu Theodoros Prodromos.
7. H. H u n g e r , Der christliche Geist der byzantinischen Kultur.
8. J. K o d e r , Symeon Neos Theologos, Hymnen (édition criti­

que dans Sources Chrétiennes).
9. O. K r e s t e n , Monographie über Andreas Darmarios.

10. 0 .  Mark l , Ortsnamen Griechenlands zur Zeit der Franko- 
kratia.
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11. G. Ma y , Gregor von Nyssa und die Kirchenpolitik Theodosios 
des Großen.

12. O. Mazal, Konstantinos Manasses, «Aristandros und Kal- 
litheai).

13. P. Sc h ie n e r l , Theodoros Metochites als Hagiograph.
14. K. M. S w oboda , Die Frontalfigur zwischen Spätantike und 

Frühgotik.
15. E. T r a pp , Lexikon zum Digenis-Akritas-Epos.

II. Périodiques, collections, séries.
1. Wiener byzantinistische Studien (publiées en collaboration 

par la commission byzantine de l’Académie des Sciences d’Autriche 
et l’Institut byzantin de l’Université de Vienne): premier tome 
paru en 1964; second tome : Manuel II. Palaiologos, Dialoge mit 
einem «Perser», édition critique et commentaire par E. T r a pp .

2. Byzantinische Geschichtsschreiber, dirigée par E. v. Ivânka: 
en préparation une traduction de la Vita Basilii I  (Theoph. Cont. V).

3. Geist und Leben der Ostkirche, dirigée par E. v. Ivânka: 
en préparation une traduction de Γ Anagogica contemplatio in Ilexa- 
emeron de Anastasius Sinaita; mais comme il convient de donner 
au lecteur de la traduction la possibilité de la confronter avec 
l’original grec, qui n’a pas encore été imprimé, on compte ajouter 
à la traduction une reproduction photomécanique d’un des deux 
manuscrits du texte grec de la Bibliothèque Nationale autrichi­
enne (cod. Theol. gr. 72 et Theol. gr. 250, Nessel.)

4. Jahrbuch der österreichischen byzantinischen Gesellschaft, 
sous la direction de H. Hunger: vol. 14 à paraître en 1965. On pré­
pare une nouvelle série Beihefte zum Jahrbuch der österreichischen 
byzantinischen Gesellschaft.

Les collaborateurs de l’Institut byzantin de l’Université de 
Vienne présentent un recueil de travaux sur des manuscrits et des 
papyrus grecs de la Bibliothèque Nationale autrichienne sous le 
titre Akrothinia.

En collaboration avec les Instituts d’études slaves de Graz 
et de Saarbrücken, l’Institut universitaire de byzantinologie à 
Graz, sous la direction de E. v. Ivânka, analysera les sources byzan­
tines de la partie anthropologique du Hexaemeron slave de Jean 
l'Exarque.
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L’Institut byzantin de l’Université de Vienne prépare une 
collection d’une centaine de diapositives (Typologie des monnaies 
byzantines) comme matériel d’enseignement. M. R. Göbl fera un 
cours sur la numismatique byzantine (été 1966).

BULGARIE

En 1964/1965 les recherches dans le domaine de la byzantino- 
logie en Bulgarie ont été concentrées dans deux centres principaux: 
l’Institut d’histoire auprès de l’Académie bulgare des sciences et 
l’Université d’É tat «Climent Ohridski» de Sofia.

L’une des tâches principales de l’Institut d’histoire auprès 
de l’Académie bulgare des sciences consistait à continuer la publi­
cation de la série de sources byzantines pour l’histoire de la Bulgarie. 
En 1964 est paru le Ve volume de cette série, qui englobe plus 
de 30 sources byzantines différentes (histoire, annales, documents, 
œuvres littéraires, etc.) se rapportant à l’histoire des terres bulgares 
et du peuple bulgare de la fin du IXe et du Xe s. Les sources con­
cernant les relations bulgarobyzantines au cours du règne de 
Siméon (892-927) et de ses héritiers jusqu’à la chute de la Bulgarie 
sous domination byzantine ont une très grande valeur.

Le VIe volume des Sources pour Vhistoire bulgare est actuelle­
ment sous presse. Il contient des documents byzantins concernant la 
première moitié de la domination byzantine dans les terres bulgares. 
Le V IIe volume de cette série, qui contient des sources byzanti­
nes se rapportant à la deuxième moitié de cette domination, est 
entièrement rédigé et sera mis sous presse très prochainement. 
De pair avec des auteurs déjà connus et plus ou moins utilisés, les 
deux volumes contiennent aussi des sources inédites ou très peu 
étudiées jusqu’à présent. Les ouvrages sont accompagnés de com­
mentaires détaillés et de notes d’introduction pour chaque docu­
ment.

L’Institut d’histoire continue également la publication de la 
série de sources latines pour l’histoire bulgare, qui contiennent aussi 
des données fort intéressantes sur l’histoire de Byzance. En 1965 
est paru le IIIe volume de ces sources. Il englobe plus de 60 
documents différents en langue latine (annales, histoire, des­
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criptions géographiques, etc.) concernant l’époque du X Ie au 
X IIIe s. Dans plusieurs de ces monuments on trouve des infor­
mations ayant trait à l’histoire bulgare et aux relations bulgaro- 
byzantines durant cette époque ou même avant, informations que 
l’on ne trouve pas dans les sources locales ou byzantines et qui 
possèdent une grande valeur peur le chercheur.

A u cours des années 1964 et 1965 le prof. D. A nguelov  a 
continué ses travaux sur la rédaction de l’histoire générale de 
l’Empire byzantin. On se propose de mettre bientôt sous presse 
le IIIe volume de cette publication. Il englobe la période allant 
de 1204 à 1453.

Le IIe volume du recueil d’articles nByzantinobulgaricm doit, 
lui-aussi, paraître prochainement, au cours de la première moitié 
de 1966. Ce volume contient d’intéressantes contributions à l’hi­
stoire politique, socio-économique et culturelle de la Bulgarie au 
Moyen-âge, ainsi que des informations sur les relations bulgaro- 
byzantines, bulgaro-serbes et bulgaro-russes durant la même 
époque. Le volume contient en outre une bibliographie des dernières 
réalisations du médiévisme, de la byzantinologie et de l’archéo­
logie bulgares durant la période allant de 1962 à 1965.

Toute une série d’articles du domaine de l’histoire médiévale 
bulgare et des relations politiques et culturelles bulgaro-byzantines 
ont été publiés dans le t. 14/15 des Izvestija na instituta za istorija, 
paru en 1964 et consacré à l’œuvre scientifique de l’académicien 
Ivan Snegarov . Tout un ensemble d’articles sur des thèmes mé­
diévaux bulgares et byzantins ont été publiés aussi dans le IIe 
volume du recueil Études historiques, paru en 1965 et consacré au 
X IIe Congrès international des Sciences historiques.

Enfin il faut signaler l’étude de G u énoveva  T zankova , Les 
relations agraires en Bulgarie médiévale, X I - X I I I  s., publiée en 
1964. L’étude traite des problèmes fondamentaux concernant le 
développement du féodalisme dans les terres bulgares au temps 
du Second É tat bulgare, ainsi que certaines questions de la féoda­
lité dans l’Empire byzantin.

La présente énumération ne porte que sur les réalisations les 
plus marquantes de la byzantinologie bulgare au cours des deux 
dernières années, ainsi que sur les ouvrages les plus importants 
en préparation ou sous presse. Comme nous l’avons déjà précisé,
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le IIe volume de Byzantinobulgarica, qui paraîtra dans la pre­
mière moitié de 1966, contiendra une bibliographie détaillée de 
la période 1962-1965.

ÉTATS UNIS

Les Expéditions Archéologiques d’Alexandrie-Michigan-Prin­
ceton ont mené à bien quatre campagnes de relevés, de photogra­
phies et de recherches au Monastère Sainte - Catherine du Mont 
Sinai (1956, 1958, 1960, 1963) et se proposent de retourner sur les 
lieux pour deux mois durant l’automne de 1965. Plusieurs milliers 
de photographies ont été faites (collections d’icônes et d’enlumi­
nures), et le relevé architectural de la forteresse et de l’église de 
Justinien a été achevé. Les résultats des expéditions seront publiés 
dans une série de volumes. Dans le premier, qui comprendra deux 
parties, planches et textes, l’architecture et la sculpture archite­
cturale du sixième siècle seront étudiées par le Professeur G eorge 
H. F orsyth  de l’Université du Michigan; et le Professeur K urt 
W eitzmann  de l’Université de Princeton traitera des mosaïques 
contemporaines et des fresques du monastère et de son église. Le 
Professeur I hor S e v îe n k o  de l’Université de Columbia donnera 
une étude épigraphique de cette période. La partie planches pa­
raîtra au début de 1966 et la partie textes paraîtra ultérieurement. 
Les volumes sur les manuscrits illustrés et les icônes de la période 
byzantine seront du Professeur W eitzmann  qui est l’éditeur de 
ces séries. Les volumes sur les manuscrits datés et sur la paléogra­
phie seront du Professeur S e v î e n k o , le volume sur les antiquités 
islamiques du Professeur A hmed  F ik ry  de l’Université d’Alexan­
drie, le volume sur les icônes post-byzantines du Professeur M. 
Ch a d z id a k is , et les volumes concernant les objets liturgiques et 
l’histoire du Monastère seront dus à la collaboration de plusieurs 
savants.

Le Centre d’Études Byzantines de Dumbarton Oaks compte 
publier en 1965: Dumbarton Oaks Studies, vol. 9 (F. Dv o r n ik , 
Early Christian and Byzantine Political Philosophy : Origins and 
Background) ; Dumbarton Oaks Papers, vol. 19; et le volume 2 du 
Catalogue of the Byzantine and Early-Medieaval antiquities in the
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Dumbarton Oaks Collection (ce dernier volume avait été mentionné 
par erreur comme déjà publié dans le Bulletin I). Au printemps 
1966 s’est tenu un Symposium sur «L’ère de Constantin le Grand»· 

Le prochain volume des Rutgers Byzantine Sériés, maintenant 
sous presse, sera : Manuel I I  Palaeologus de J ohn F. B a r r e r . 
A l e x a n d e r  T u r y n , qui vient de publier un volume sur les manu­
scrits grecs datés des X IIIe et XIVe siècles à la Bibliothèque 
Vaticane (Codices graeci Vaticani saeculis X I I I  et X I V  scripti 
annorumque notis instructi, 1964, avec descriptions et analyses des 
mss. et reproductions des folios et des colophons), prépare un 
volume analogue concernant les bibliothèques d’Italie et un 
autre concernant les bibliothèques de l’Europe centrale et occi­
dentale.

FRANCE

Ce bref compte-rendu de l’activité des études byzantines en 
France ne tient pas compte des articles publiés dans des revues et, 
en ce qui concerne les ouvrages, ne mentionne que ceux qui sont 
parus ou sous presse.

Études d’archéologie et d’art byzantin dirigées par M. André 
Grabar (Collège de France et École des Hautes Études): les tomes 
XV et XVI des Cahiers Archéologiques s’impriment, ainsi que 
l’ouvrage de Mme S uzy D u f r e n n e , L'illustration des psautiers 
grecs à illustration marginale (publication intégrale et commentaire 
des miniatures du Paris, gr. 20, du Pantocrator 61 et du psautier 
dit de Bristol). Un projet du travail collectif à plus long terme 
envisage la publication intégrale de plusieurs séries d’œuvres d’art 
byzantines, d’après les photographies de la «Collection chrétienne 
et byzantine de l’École des Hautes Études» fondée par Gabriel 
Millet: en particulier le Skylitzès de la Bibliothèque Nationale de 
Madrid (par A. G rabar et I. Ôe v î e n k o ), le psautier du British 
Museum de l’an 1066 (par Mlle S. D er  N e rse ssia n ), et le tome 
IV de la série consacrée à la peinture médiévale en Yougoslavie 
(dirigée par A. F rolow). Des thèses de doctorat du 3e cycle ont été 
soutenues par Mlle Ca t h erin e  Sg o u rd éo u , sur La page décorée 
et les initiales historiées dans les manuscrits de l'époque des Comnènes,
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et par A. K hatchatrian  sur Varchitecture arménienne du IV e au 
VIe siècle.

Institut d’études byzantines des RR.PP. Assomptionnistes: le 
R. P. V. L a u rent  a publié la seconde et imprime la troisième (et 
dernière) partie du tome V du Corpus des sceaux (sceaux d’Église), 
ainsi que l’album pour l’ensemble de ce tome V. Il achève la pré­
paration du quatrième volume des Régestes des actes du patriarcat 
de Constantinople, qui couvre les années 1206-1310. Sont à l’impres­
sion des ouvrages du P. D arro u zès , Documents ecclésiologiques iné­
dits du X I I e siècle, et du P. R ené  B o r n e r t , Commentaires byzantins 
de la divine liturgie, VI I e-XVe siècles. L’Institut continue de faire 
paraître la Revue des Études byzantines, et prépare les Mélanges 
qui vont être offerts au R. P. V. Grumel.

Le Centre de recherche d’histoire et civilisation byzantines 
(Sorbonne et École des Hautes Études) a fait paraître le tome pre­
mier et imprime le tome second de son nouveau recueil de «Travaux 
et mémoires»: en plus d’une série d’études de dimensions variables, 
le tome premier contient un long mémoire de Mme H é l è n e  A h r­
w e il e r  sur «L'histoire et la géographie de la région de Smyrne entre 
les deux occupations turques 1081-1317», et le tome second un long 
mémoire sur «Le synodikon de Vorthodoxie; édition critique et com­
mentaire» par J. G o u il l a rd . La thèse du doctorat d’É tat de Mme 
H. A h r w e il e r , «Byzance et la mer : la marine de guerre, la politique 
et les institutions maritimes de Byzance aux VI Ie- XVe siècles», a 
paru. De même l’ouvrage posthume consacré par J. V e rpea u x  
au «Traité des Offices» de pseudo- Kodinos : tradition manuscrite, 
édition critique, traduction, notes. De même encore le premier 
tome — il y en aura deux — des «Délibérations des assemblées véni­
tiennes [autres que le Sénat] concernant la Romanie 1180-1363», 
par F. T h ir ie t . Dans la série «Archives de VAthos» sont prêts le 
volume consacré aux Actes de Dionysiou (par N. O ik o n o m id è s) 
et le premier volume des Actes de Lavra.

Un enseignement de philologie byzantine a été créé à la IVe 
Section de l’École des Hautes Études. Il est donné par J. G ro sd i- 
d ie r  de  Matons , qui est l’auteur, dans la collection «Sources 
chrétiennes», de l’édition (avec traduction et commentaire) des 
hymnes de Romanos le Mélode, dont quatre volumes ont paru. 
Pour d’autres informations sur les centres d’enseignement et de
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recherche, ou sur les principales collections, on voudra bien se re­
porter au précédent numéro de ce Bulletin, p. 46-48.

GRANDE-BRETAGNE

Suivant les notes individuelles que les byzantinistes anglais 
nous ont adressées, nous établissons une liste des travaux et recher­
ches entrepris ou effectués en Grande Bretagne.

C. Mango prépare, en collaboration avec I. § ev£enko, un 
album d’inscriptions byzantines datées. Le premier fascicule qui 
comporte des inscriptions provenant de Constantinople, Thrace et 
Bithynie est déjà assez avancé.

P. I. D onald et P. D. W h it t in g  ont entrepris une étude sur 
les monnaies en or d’Andronic II Paléologue.

R uth B ârbour  prépare une étude sur les manuscrits grecs 
de la Bodleianne pour la période allant du 5e au 17e siècles; le titre 
de ce travail qui paraîtra dans la collection Oxford Paleographical 
Handbooks n’est pas encore arrêté.

R. B ro w n in g  prépare une édition des œuvres inédites de 
Michel Italikos avec une étude sur la carrière et la vie de cet auteur.
S. A. So p h r o n io u , élève de R. Browning, prépare une thèse sur le 
vocabulaire de Jean Malalas et de Théophane, et J. D. F r e n d o , 
également élève de R. Browning, étudie la langue et le style des 
poèmes de Georges Pisidès.

D. I. P olémis travaille sur la généalogie des Doukas: son 
livre sur ce sujet est déjà prêt et sera prochainement sous presse.

D. Obo len sk y  a achevé deux longues études, l’une sur Byzance 
et la Russie à la fin du Moyen Âge (elle paraîtra dans la revue 
Europe in the Late Middle Ages), et l’autre sur l’héritage de Cyrille et 
Méthode en Russie (elle paraîtra dans les Dumbarton Oaks Papers) ; 
il a en outre entrepris un livre sur l’Europe orientale au Moyen 
Âge, qui sera l’étude du rayonnement de la civilisation byzantine 
dans les pays limitrophes de l’Europe orientale, y compris la Russie.

Ajoutons enfin que la nouvelle édition du tome IV de Cambridge 
Médiéval History vient de paraître et que St . R unciman  a tout 
récemment publié un livre de 256 pages sous le titre The fall of 
Constantinople, 1453.
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GRÈCE

Université d'Athènes, Séminaire de Philologie byzantine.
Μ. N. Panagiotakis a présenté sa thèse (pour la maîtrise) sous 

le titre «Léon, le Diacre: 1. Biographie, 2. Manuscrits et éditions» 
(Athènes 1965, Epètèris Hétaireias Byzantinôn Spoudôn, N° 34, 
1965, pp. 1-138) comme étude préparatoire de l’édition critique du 
texte de cet historien, qui l’occupe déjà depuis longtemps et qu’il 
prépare sous la direction de Monsieur Tomadakis.

Les thèses de doctorat, préparées sous la direction de Monsieur 
Tomadakis, sont les suivantes:
A gnes  V a ssil ik o po u l o u , La Renaissance du X I I e siècle à Byzance 

et Homère.
K. Ma n a ph is , A u  sujet des typika des monastères et des connaissances 

quant aux bibliothèques et aux ateliers calligraphiques, et, paral­
lèlement, Édition de textes de Basile Pediaditès.

S. K ou ro u ssis , Jean Cantacuzène. Vie et œuvre.
P. Mastro d im itris , Nicolas Sekoundinos. Vie et œuvre.
T h . D e t o r a k i , Haghiographika de Crète jusqu'à l'occupation arabe.
N. P h oropoulou , Édition de lettres de Maximos Margounios.

La réédition du 1er tome des Hymnes de Romanos le Mélode, 
avec mémoire et traduction, qui était dans le programme du 
séminaire de Monsieur Tomadakis, est encore en préparation.

Enfin Monsieur Tomadakis prépare une nouvelle édition de 
son Epistolographie Byzantine.

Centre de Recherches byzantines, Athènes.
D’autre part, le Centre de Recherches Byzantines d’Athènes, 

sous la direction de D. A. Zakythinos, prépare une nouvelle édition 
des Actes de Patmos (travail collectif : Marie N ystazopoulou , 
E ra Y ranoussis , E lizareth  Zachariadou et N. O ik o n o m id ès); 
un nouveau Catalogue des manuscrits de Patmos (A. K om inis). 
Les recherches entreprises au Mont-Athos ont permis, à côté de 
l’étude de nombreux manuscrits et documents de plusieurs mona­
stères, la préparation de l’édition des Actes de Dionysiou (docu­
ments grecs, 1056-1504: N. O ik o n o m id ès , à paraître dans la série 
«Archives de l’Athos», Paris) et la rédaction d’un Catalogue ana
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lytique des archives grecques de ce monastère jusqu’en 1700 (P. 
N ikolopoulos , N. O ik o n o m id ès). Un dépouillement systématique 
des sources est entrepris en vue de la composition d’une nouvelle 
Chronographie byzantine qui remplacera l’ouvrage périmé de E. 
de Murait.

Un receuil de travaux, sous le titre Σύμμεικτα (tome I) est 
actuellement sous presse; il comportera des articles et des docu­
ments ayant rapport avec les objectifs principaux du Centre, à 
savoir les recherches paléographiques et la Chronographie by­
zantine.

Autres travaux des membres du Centre:
Marie  N ystazopoulou , La ville de Sougdaia en Chersonnèse Tau- 

rique du X I I I e au X V e siècle (thèse de doctorat, vient de 
paraître).

E ra V ra n o u ssis , Les textes hagiographiques de Saint Christodoulos 
(thèse de doctorat).

E lizabeth  Zachariadoü , Recherches sur la Chronique de Pseudo- 
Dôrothèos de Monembasie (en préparation).

A. K om in is , L'épigramme sacrée à Byzance (thèse de maîtrise, sous 
presse).

P. N ikolopoulos , La tradition manuscrite des Lettres de Saint Jean 
Chrysostome (thèse de doctorat, en préparation).

N. O ik o n o m id è s , Les listes de préséance des I X e et X e siècles.

HONGRIE

1. Le Comité national avec le concours du Comité de philologie 
classique de l’Académie Hongroise des Sciences et de l’Association 
des études antiques a organisé les 12 et 13 octobre 1964 une con­
férence au cours de laquelle les byzantinistes hongrois et les repré­
sentants des spécialités scientifiques apparentées ont donné un 
compte-rendu de leurs recherches et des résultats obtenus. Les rap­
ports traitaient des sujets suivants: l’état et les tâches de la bv- 
zantinologie hongroise, l’interprétation des sources byzantines rela­
tives aux Hongrois, rapports hongro-byzantins concernant l’archéo­
logie et l’art, les relations hongro-bulgaro-byzantines, les relations 
turcobyzantines et avaro-byzantines, la voie commerciale entre
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Byzance et l’Orient, les relations entre l’Italie méridionale et By­
zance, l’influence du vers byzantin sur la versification roumaine, 
les nouveaux résultats des recherches musicales byzantines.

Les rapports paraîtront dans des périodiques hongrois.
2. Le musée Ferenczy Kâroly à Szentendre a organisé du 9 

juin au 22 septembre 1963 une exposition des monuments de l’art 
post-byzantin. Le catalogue avec la préface de l’organisateur de 
l’exposition À. Somogyi est paru en langue hongroise et allemande 
(Ausstellung von Denkmälern der spätbyzantinischen Kunst, Szen­
tendre 1963, avec 9 planches).

ITALIE

Gomme l’avait annoncé le Bulletin de l’année dernière, l’Asso­
ciation nationale italienne des Etudes byzantines a tenu à Ravenne, 
du 23 au 25 mai 1965, son premier Congrès national.

Ouvert dans la Sala Dantesca de la Biblioteca Classense, le 
Congrès s’est poursuivi et terminé dans le Palazzo Traversari, plus 
précisément à l ’Istituto diAntichità Ravennati, dont il était l’hôte. 
L’affluence et les résultats des travaux ont dépassé les meilleures 
prévisions.

Le prof. B iondo  B io n d i  (Histoire du Droit romain) a com­
mémoré Justinien; et Sergio  B et t in i  a traité de Ravenne entre 
l'Orient et VOccident. D’autres rapports ont été présentés: en 
histoire, par Santo Mazzarino: Le problème de Rigilinus dans le 
cadre de l'histoire culturelle de Ravenne du Ras-Empire; en droit, 
par A ntonio  d ’E m ilia : L'application pratique du droit byzantin 
dans la «peira» d'Eustathe le Romain; en musicologie, par P. B arto- 
lomeo di Salvo et G iovanni M arzi: L'échos I I I  dans l'hymno- 
graphie byzantine; en philologie, par G. Schirô : L'editio princeps 
d'une chronique en grec démotique.

Les titres des communications illustrent le vaste cadre des 
études poursuivies par les jeunes chercheurs ainsi que par des 
byzantinistes plus expérimentés. En voici la liste.
N. A l f ie r i  : L'Église de S. Maria in Padovetere dans la zone archéo­

logique de Spina.
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G. B ovini : Observations sur un camée du VI Ie s. a. D. du «Kunst- 
historiches Museum» de Vienne.

C. Cortesi : La découverte récente d'un édifice de culte paléochrétien 
sur le territoire de Classe.

C. V. G e n t il i  : Fouilles d'une petite basilique byzantine à Santa 
Croce Camarina.

L. L aurenzi : Orphée et le Bon Pasteur dans les lampes de la basse-
antiquité.

R. O l iv ieri  F arioli : Chapiteaux byzantins de Ravenne.
P. A ng io lin i  M a rtin elli  : Un fragment inédit d'un relief de 

Ravenne de l'époque byzantine.
A. L ip in s k y  : Orfèvreries byzantines inédites en Italie.
M. Mazzotti : Sculptures d'Imola: le sarcophage de l'Evêché et le

transept de S. Maria in Regola.
M. M irabella  R oberti : Un camp romain sous la «cataulada» 

de Cremone.
P. L. Z ovatto : La culture figurative byzantine dans les nouvelles 

fresques de la chapelle haut-médiévale de l'Abbaye de Summaga 
(Venise).

F. Crosara : Justinien et sa «Renovatio Rei Publicae» dans les 
deux «Partes» du monde civil.

C. Schw arzenberg  : Sur l'utilité d'un Index Papyrorum byzanti- 
norum.

A. P ertusi  : «Quaedam regalia insignia». Recherches sur les in­
signes du pouvoir ducal à Venise au moyen âge par rapport à 
ceux de Byzance.

A. Carile  : Le document de la «Partitio Imperw> après la conquête 
de Constantinople en 1204.

F. D ella  Corte : Les rapports de Boèce avec Byzance.
M. G igante  : Théodore Métochite, critique littéraire.
C. B esana  : La traduction médiévale des «Carmina amatoria» 

d'Ovide dans le cod. Néapol. gr. I I  C 32.
G. B ianchi  : La culture profane à Byzance au VI Ie s. à travers

l'Hexaméron de Georges de Pisidie.
M. Cortelazzo : Les plus anciens emprunts byzantins dans le 

vénitien.
C. F alcetta  : Le récit de Paul de Monembasie sur Thermite Pirros 

et le «démote» Sergios.
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E. F o l u e r i  : Hymnes grecs pour les saints de Ravenne.
A. Garzya : La production oratoire de Nicéphore Basüakès.
A. Gonzato : La préparation du vol. I  des «Analecta hymnica e 

codicibus eruta Italiae Inferioris».
A. L ongo : Le texte intégral de la «Narration de Jean et de Sophro- 

nios» et son insertion dans les 'Ερμηνείαν de Nicon.
E. Mionï : La codicologie en Italie.
G. Rossi T aibbi  : Vhoméliaire de Philagathos (Théophanes Kèra- 

meus).
P. Schiavon P olesso  : Le traité de météorologie d’Eustrate de 

Nicée.
P.M . S ciambra  : Caracrétistiques structurelles des chants liturgi­

ques de la tradition des Albanais de Sicile.
En outre le prof. Pertusi a annoncé, pendant les travaux du 

Congrès, la création d’une Section byzantine auprès de l’Institut 
«Venezia e l’Oriente» de la Fondazione Cini.

Au cours de la séance de clôture, le Congrès a émis des veux 
pour l’augmentation du nombre des chaires des différentes branches 
de byzantinologie en Italie; il fut décidé que le IIe Congrès de l’As­
sociation nationale des Études byzantines aurait lieu à Venise en 
liaison avec le cinquième centenaire de la mort de Bessarion.

PAYS-BAS

W . J. A erts  va soutenir à l’Université d’Amsterdam (auto­
mne 1965) une thèse qui se trouve actuellement sous presse, inti­
tulée Periphrastica : elle traite des constructions verbales péri­
phrastiques (avec «être» et «avoir») en grec ancien, médiéval et 
moderne.

POLOGNE

Les études byzantines en Pologne se poursuivent dans deux 
centres: à PUniversité de Lodz et à l’Université de Varsovie. En 
1957 un secteur pour l’histoire byzantine fut créé auprès de la chaire 
d’histoire ancienne et médiévale. Ce secteur est dirigé par Mme
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H. E v e r t -K appesow a  et un groupe de jeunes adeptes de l’histoire 
byzantine s’y est déjà formé. On s’occupe principalement du Moyen- 
Âge byzantin (Ve-IXe ss.). Deux thèses de doctorat sont en prépara­
tion: 1) St. Jean Chrysostome et la vie sociale et économique à Antioche. 
2) Les relations byzantino-latines à la veille de la IV e Croisade. Une 
traduction en polonais du manuel de G. Ostrogorsky , Geschichte 
d. byzantinischen Staates, vient d’être terminée sous la direction de 
Mme Kappesowa et se trouve déjà sous presse. Un catalogue central 
de toutes les sources et toutes les publications concernant Byzance 
et se trouvant dans les bibliothèques polonaises, est établi et régu­
lièrement tenu à jour par une équipe spécialisée. Mme K appesow a  
a publié récemment deux ouvrages: Studia nad historia wsi bizantyj- 
skiej w VI I - IX  w. (Études sur l’histoire du village byzantin aux 
VIIe-IXe ss.), Lodz 1963, et une série d’articles destinée à un plus 
vaste cercle des lecteurs qui s’intéressent à l’histoire byzantine, 
Historie Konstantynopolitavskie (Récits de Constantinople), Varso­
vie 1964. En collaboration avec Mr. O. J urew icz  elle prépare 
une traduction du Code Agraire en polonais avec commentaire.

Le centre de Varsovie est représenté par Mr. le professeur O. 
J u re w icz ; bien que son premier ouvrage eut été du domaine de 
l’histoire (Andronik I  Komnenos -  Andronic I Comnène, Varsovie 
1962) il s’occupe surtout de la philologie byzantine et néogrecque. 
Son travail «Renesans literatury bizantyjskiej w X I I  w.» (La renais­
sance des lettres byzantines au X IIe s.) a paru en 1962; paraîtra 
bientôt une étude sur un précurseur des études byzantines en 
Pologne au XIXe s., Dunin-Borkowski. En outre il faut signaler 
plusieurs de ses articles dans les journaux scientifiques polonais 
(Eos, Bulletin de l’Académie des Sciences etc.) sur l’état des études 
byzantines en Pologne. Actuellement, outre les recherches sur le 
Code Agraire et la traduction projetée, Mr. Jurewicz prépare un 
travail sur Théodore Prodrome.

A la faculté d’histoire de l’Université de Varsovie, Mr. T. 
W a silew sk i  a soutenu sa thèse de doctorat: L'administration 
byzantine sur les terres slaves aux X I I e et X I I I e ss.

Il nous faut mentionner encore les travaux récemment publiés 
dont les sujets sont proches du domaine de la byzantologie et no­
tamment: T. L e h r -Sp l a w in sk i , Zywoty Konstantyna i Metodego 
(Les Vies de Constantin et de Méthode), 1962; G. L a bu d a , Frag-
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menty dziejôw Slowiartszczyzny zachodniej (Quelques fragments de 
l’histoire des Slaves Occidentaux), 1959; G. L. Se i d l e r , Soziale 
Ideen in Byzanz, 1960; K. K uranc , De Prisco Panitarerum scriptore 
quaestiones selectae, 1959; W. Mo l e , Sztuka Slowian Poludniowych 
(L’art des Slaves Méridionaux), 1962.

Depuis un certain temps Mr. le professeur Jurewicz faisait des 
démarches au nom des byzantologues polonais pour la formation 
d’un Comité national. Ses efforts furent couronnés de succès et par 
une décision de l’Académie des Sciences, le Comité en question fut 
constitué en Juillet 1963.

ROUMANIE

I. Les activités scientifiques des byzantinologues roumains 
se développent surtout dans deux Instituts de l’Académie: Institut 
des Études Sud-Est Européennes et Institut d’Archéologie. Nous 
signalons ici les plus recents travaux.

Institut des Études Sud-Est Européennes
M. E ugen Stanescu  travaille sur les problèmes du XIe siècle 

byzantin. Il a publié une étude: Les mixobarbares du Bas-Danube 
dans les textes byzantins du X Ie siècle. En cours de publication: 
Tentatives impériales d'une solution de la crise du X Ie siècle. 1) Les 
réformes manquées du basileus Isaac Comnène, et Un commentaire 
contemporain sur la crise byzantine du X Ie siècle: VHistoire de 
Michel Attaleiatès. Il a publié aussi une étude sur Charles Diehl et 
la portée de son œuvre. M. P. $. N asturel  a publié: Contribution 
à l'histoire des relations de la Moldavie avec la Crimée au X V e 
siècle; en marge d'une inscription grecque et Aperçu critique sur les 
relations de la Valachie et du Mont Athos des origines au début du 
X V I e siècle. En cours de publication: Peut-on localiser la Petite 
Preslav a P&cuiul lui Soare? M. Çerban  T anaçoca prépare une 
étude sur Les mots latins chez les auteurs byzantins des VI I I e-Xe 
siècles. Mme M. A. M usicescu  prépare un Répertoire des broderies 
médiévales roumaines.
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Institut d'Archéologie
M. G h . § tefan  a publié une étude sur Le nom d'un Praefectus 

Urbi sur une inscription de Dobroudja du VIe siècle. Μ. I. B arnea  
a publié des travaux sur Sceaux de deux gouverneurs inconnus de 
Paristrion; Eléments grecs des basiliques paléo-chrétiennes de la 
Scythie Mineure; Autour des relations de la Dobroudja et de la Cherso- 
nèse aux I V e-Xe siècles. En cours de publication: Monuments d'art 
chrétien découverts sur le territoire de la Roumanie et Objets céramiques 
peu connus: les couvercles des vases romano-byzantins de la Scythie 
Mineure. Μ. B. M itrea  a  préparé une étude sur un Sceau de plomb 
d'un patriarche Germain de Constantinople ( X I I I e siècle). Μ. P. 
D iaconu  a publié une étude sur La forteresse byzantine de Pacuiul 
lui Soare. En cours de publication: Les Petchénègues sur le Bas- 
Danube au X e siècle; Autour de la localisation de la Petite Preslav. 
M. D. V îlceanu  a publié une contribution sur Le système de con­
struction de l'enceinte de la forteresse byzantine du Pacuiul lui Soare 
(X e siècle).

En dehors des activités de ces deux Instituts, nous signalons 
les contributions de M. O. I liescu (Cabinet Numismatique de la 
Bibliothèque de l’Académie) qui a publié Le dernier hyperpère de 
l'ancien empire de Nicée; Le grand trésor de monnaies et lingots des 
X I I I e et X I V e siècles, trouvé en Dobroudja septentrionale et Notes 
sur l'apport roumain au ravitaillement de Byzance. M. Gh. Crontz 
(Institut d’Histoire de l’Académie) a publié Le Nomocanon de 
Manuel Malaxos dans les pays roumains. Μ. I. I. Rusu (Faculté 
d’Histoire de l’Université de Cluj) a publié L'Origine et la révolte 
de Vitalien.

II. La Société Roumaine des Études Byzantines a déployé 
depuis sa fondation en 1963 une grande activité scientifique; nous 
signalons quelques résultats:

1963
V. G r e c u , Sur la paternité de la chronique de Sphrantzès.
Gh . Crontz , Le Hèxabiblon d'Harmènopoulos dans les pays rou­

mains.
O. I l ie sc u , Les trésors de monnaies byzantines découverts dans la 

Dobroudja septentrionale.
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1964
A. N asta, Le caractère polémique de VArbre de Jésséi.
G h . Crontz , Le Millénaire du Mont Athos.
P. S. N a st u r e l , Les Grecs dans les pays roumains aux XJ Ve-XVe 

siècles.
E ugen  St a n e s c u , Charles Diehl et la portée de son œuvre.

1965
I. Coman, La critique littéraire byzantine avant Photios.

III. En ce qui concerne leur participation à l’élaboration du 
nouveau C .S .H .B ., les projets des byzantinistes roumains sont 
les suivants:
V. G recu 1. Sphrantzès, Chronicon maius et chronicon minus. 

Édition critique, traduction roumaine, introduction et notes. 
Le manuscrit se trouve déposé aux Éditions de l’Académie 
de la R . S . R ., en vue de son impression.
2. Guide de la peinture (Herminie) d’après les manuscrits grecs 
inédits dAthènes et de Bucarest. Édition critique et introduction 
(prêt pour l’impression). En préparation: traduction française 
et notes par P. S. N a st u r e l .

H. M ih a e sc o u , En cours de préparation:
1. Théophylacte Simocatta, édition critique: texte, traductions 
roumaine et française, introduction, notes.
2. Taktikon du Pseudo-Maurice, édition critique : texte, 
traductions roumaine et française, introduction et notes.

P. $. N a st u re l , Proposition pour le nouveau C .S .H .B .:
1. J. Cinname ou 2. Léon Diacre, édition critique : texte, 
traduction française, introduction et notes.
L’auteur prie qu’on lui désigne éventuellement d’autres auteurs 

byzantins dont il pourrait préparer l’édition critique au cas ou Cin­
name et Léon Diacre seraient déjà attribués à quelque autre éditeur. 
G. Crontz , Proposition pour le nouveau C . S . H . B .

Code d  H arménopoulos : édition critique, traduction roumaine 
et française. Introduction et notes.

E ugen  St a n e s c u , Proposition pour le nouveau C .S .H .B .:
Kekauménos, édition critique : texte, traduction française, 
introduction et notes. .
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ü . R . S . S .

Z. V. U dal’cova et A. K azdan, ainsi que toute la section 
byzantine de l’Académie des Sciences travaillent surtout en ce 
moment à une Histoire de Byzance, dont les deux premiers volumes 
paraîtront l’année prochaine. Z ina id a  V ladimirovna  étudie 
actuellement le droit byzantin de l’époque de Justinien (ses pre­
miers articles ont paru dans le Viz. Fr.); elle s’occupe également 
d’historiographie byzantine (Malalas, Zosime, Ammien Marcellin). 
A. K azdan s’occupe principalement d’Eustathe de Thessalonique: 
révision de certaines dates traditionnelles de sa biographie (durant 
quelle période fut-il magistre des rhéteurs, date de son intronisation 
au siège de métropolite), nouvelles données de la vie d’Eustathe 
fournies par ses œuvres inédites que contient le manuscrit de l’Escu- 
rial N° II. Cette étude soulève, bien entendu, nombre de problèmes 
particuliers, celui par exemple du métropolite d’Athènes, l’hyper- 
time Nicolas Hagiothéodôritès, auquel Eustathe dédia une monodie 
contenant des renseignements intéressants.

Le même A. K a2dan compte s’occuper d’une analyse des 
Catéchèses de Syméon le Théologien, auteur intéressant parce qu’il 
est totalement à l’opposé d’Eustathe; ils représentent, peut-on 
dire, deux façons différentes de voir les choses. L’édition critique 
des Catéchèses est un grand travail, mais l’histoire du texte, telle 
qu’elle a été reconstituée par Krivocheine, semble à A. Kazdan 
arbitraire; il y a, d’autre part, d’assez nombreuses raisons de consi­
dérer la rédaction représentée par les manuscrits de Paris et de 
Moscou, comme la première. En outre la chronologie de la tradition 
manuscrite, déjà établie par Hausherr, devrait être, selon A. Kar­
dan, revisée. Aussi le problème des rapports de Syméon avec 
Kékauménos, deux auteurs qui ont la même vision morale et les 
mêmes sympathies sociales, semblent à A. Kazdan particulièrement 
important.

Depuis 1958 à Léningrad fonctionne une commission d’études 
byzantines, rattachée à l’Institut des Études Orientales, qui com­
prend les byzantinistes de Léningrad, travaillant dans les institu­
tions suivantes:

1. Institut d’histoire de l’Académie des Sciences d’U.R.S.S.
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2. Institut d’archéologie de l’Académie des Sciences d’U. R.S.S.
3. Institut d’Études orientales de l’Académie des Sciences 

d’U.R.S.S.
4. Ribliothèque de l’Académie des Sciences d’U.R.S.S.
5. L’Université, Faculté d’histoire.
6. Musée de l’Ermitage.
7. Bibliothèque publique de Léningrad., ·

Ouvrages en préparation
F ikhman  I. F .,  Histoire économique et sociale de l’Égypte byzan­

tine. Son ouvrage Egipet na rubeie dvuh epoh. Remeslenniki i 
remeslennyj trud V IV  · seredine V II  vv. va paraître. 

J uzbachian  K .N . ,  Byzance et l'Arménie aux X e- XI I I e ss. 
K urbatov G., Antioche au I V e-VIe ss.
L e b e d e v a  G., L'esclavage selon de code Théodosien.
L e b e d e v a  L , Chroniques néogrecques et leurs traductions slaves. 
L i p Sic H., Droit byzantin, théorie et pratique.
M e d v e d e v  L, La ville byzantine -  Mistra.
P ig u lev sk a ja  N., Sources syriaques pour l'histoire byzantine. 
P rokhorov  G., Les relations de Byzance et de Russie au X I V e s. 
S krzinskaja  H., Byzance et Russie, leurs relations politiques au 

X I I e s.
Sokolova I . V ., Circulation monétaire à Byzance aux V I I I e - I X e ss. 
Banck A., L'art byzantin dans les musées d'URSS  (sous presse). 

Les arts mineurs à Constantinople et dans les provinces by­
zantines.

J acobson A., L'archéologie de la Crimée byzantine.
L ihaüeva V., La peinture byzantine à l'époque des Paléologues. 
Za leskaja  V., Les arts mineurs de Byzance et leurs sources orien­

tales.
F ikhman  I .F . ,  Papyrologie.
G ranstrem  E., Catalogue des manuscrits grecs de Léningrad. 
L e b e d e v a  I.,  Catalogue des manuscrits grecs de la Bibliothèque de 

l'Académie des Sciences d'URSS.
S androvskaja  V., Catalogue des sceaux byzantins de la collection 

du Musée de l'Ermitage.
Sk rzinskaja  H., Version latine du chrysobulle de Jean VI Canta- 

cuzène aux Génois.
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Le rapport russe complet nous est parvenu trop tard; il en 
sera tenu compte dans le prochain Bulletin.

YOUGOSLAVIE

Les recherches de l’Institut d’Études byzantines à Belgrade 
se développent dans le cadre des thèmes qui ont été indiqués dans 
le numéro précédent du Bulletin.

Le fascicule 2 du volume VIII, de la revue périodique de 
l’Institut, Zbornik radova Vizantoloêkog instituta, dédié, comme le 
fase. I, à Georges Ostrogorsky, vient de paraître. Il contient 40 
contributions de savants étrangers et yougoslaves. Le volume IX 
de Zbornik radova est en préparation, et le volume IX de la série 
des Monographies de l’Institut, contenant l’étude de G eorges 
Ostrogorsky , La principauté de Serrés après la mort d’Étienne 
Duàan, est paru.

Le Comité de Chilandar auprès de l’Académie Serbe des 
Sciences et des Arts a intensifié, ces derniers temps, son activité 
dans le but d’animer et de coordonner les recherches des savants 
yougoslaves des différentes disciplines aptes à élucider le passé du 
monastère serbe du Mont Athos. D’autre part, le Comité prépare 
actuellement un volume d’études concernant Chilandar (Hilan- 
darski zbornik) assuré par des contributions des spécialistes des 
divers pays.

Les Actes du X IIe Congrès International des Études byzan­
tines, dont l’impression a été annoncée dans le numéro précédent 
du Bulletin, sont parus.



CONGRÈS ET RÉUNIONS INTERNATIONAUX

1. LE X IIIe CONGRÈS INTERNATIONAL 
DES ÉTUDES BYZANTINES

Le X IIIe Congrès international des Études byzantines qui 
se tiendra à Oxford, du lundi 5 septembre au samedi 10 septembre 
1966, et qui est organisé par le Comité national britannique, sera 
comme d’habitude divisé en deux parties: l’une, comportant les 
sessions plénières, sera consacrée à l’étude des thèmes principaux 
et aux disciplines auxiliaires, et l’autre aux communications des 
participants. Une section particulière intutilée «Instrumenta Studio- 
rumi) sera consacrée à l’étude des divers problèmes concernant les 
instruments de travail des byzantinistes et plus particulièrement 
le projet de l’édition du Corpus des sources grecques’. Nous don­
nons ci-dessous la liste des sujets telle que nous l’a communiquée 
le Comité britannique: chacun comporte un rapport principal et 
deux rapports complémentaires.

I. Byzance e t les peuples de l’Europe orientale
1. Les missions byzantines au Nord de la Mer Noire avant le 

X Ie siècle.
2. Influences byzantines sur la musique des Slaves.
3. Relations byzantino-russes après le X Ie siècle.
4. Relations byzantino-serbes à la fin du X I V e siècle et au 

début du X V e siècle.
5. Relations byzantino-bulgares aux X I e-XI Ie siècles.
6. Relations byzantino-roumaines.

II. Le XI« siècle
1. Problèmes sociaux et administratifs.
2. Art.

1. Cf. ci-dessus, p. 5 sq.
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3. Relations avec ΓArménie, la Géorgie et l'Asie Mineure 
orientale.

III. D iscip lines auxiliaires
1. Problèmes de démographie et de géographie historique.
2. Numismatique et sigillographie.
3. L'hagiographie avant 1.000.
4. Musique et hymnographie.
5. Langue et philologie.
Les titres exacts des sujets seront fixés dès que le Comité orga­

nisateur recevra les rapports principaux demandés pour le 1er 
janvier 1966. Les rapports principaux et des résumés des rapports 
complémentaires seront imprimés et diffusés avant le Congrès.

En ce qui concerne l’organisation matérielle du Congrès, 
notons que le Comité britannique a réservé dès maintenant cinq 
cents appartements (chacun de deux chambres) dans quatre col­
lèges de l’Université d’Oxford; une note sur les détails concernant 
la location des chambres dans les collèges et les hôtels a été en­
voyée aux participants. Le Comité britannique a décidé en outre 
d’organiser à l’occasion du Congrès deux expositions importantes: 
l’une de manuscrits et l’autre de monnaies byzantines. Plusieurs 
réceptions officielles et des excursions, après le Congrès, seront 
comme d’habitude organisées. Ajoutons enfin que le Président du 
Congrès sera Sir St e v e n  R unciman  et que le Comité national 
britannique, présidé par Mademoiselle J. H u s s e y , a constitué une 
commission chargée de la préparation et du déroulement du 
Congrès.

2. LE X IIe CONGRÈS INTERNATIONAL DES SCIENCES 
HISTORIQUES

(Vienne, 29 août - 5 septembre 1965)

D’après les décisions qui ont été prises par les organisateurs 
du X IIe Congrès International des Sciences Historiques, les travaux 
des organismes internationaux affiliés et des commissions ont été 
incorporés dans le programme général du Congrès. L’Association 
Internationale des Études Ryzantines a été appelée à tenir ses
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séances le vendredi 3 septembre. Les travaux se sont déroulés 
en deux séances, dans la matinée et dans l’après-midi. En l’ab­
sence de Μ. P. Lemerle, président de ΓΑ.Ι.Ε.Β., M. A. Dostâl, 
vice-président, a assumé la présidence.

Après l’allocution du président, le secrétaire général, M. D. A. 
Zakythinos a présenté un bref rapport sur les activités de l’As­
sociation. Puis on a procédé à la lecture des rapports, suivant le 
programme officiel fixé par le Comité International des Études 
Byzantines, lors de sa séance d’Athènes (16-18 avril 1963 cf. 
Bulletin 1, p. 24-25). Le thème général, «Le monde byzantin dans 
la pensée historique de l'Europe à partir du X V I I e siècle» a été 
traité dans les rapports suivants:
A. P e r t u si , Le siècle de l'érudition.
A. G u il l o u , Le siècle des lumières (en l’absence de M. Guillou, 

le rapport a été lu par M. F. Thiriet).
D. Za k y t h in o s , Le X I X e siècle: du romantisme au nationalisme.
H. H u n g e r , Byzanz im europäischen Geschichtsdenken des XX.

Jahrhunderts.
D. Obo l e n sk y , Le point de vue des Slaves du Nord.
I. D ujüev , Le point de vue des Slaves du Sud (en l’absence de M.

Dujèev, le rapport a été lu par M. Pertusi).
D. Z a k y th in o s , Le point de vue des épigones.

La lecture des rapports a été suide d’une discussion générale. 
En marge du programme établi par le Comité International, 

M. J .  I rmscher  a bien voulu présenter un résumé de son travail 
Edward Gibbon und das deutsche Byzanzbild (Klio 43-45, 1965, 
pp. 537 et suiv.); Madame Ciocan-Iv a n escu , a apporté quelques 
éclaircissements sur son travail Les débuts des recherches byzantines 
en France à l'époque du Grand Dessin (1598-1609) publié dans les 
Rapports du Congrès, tome III, pp. 5 et suiv.; M. F. T h i r i e t , 
a attiré l’attention sur un article qu’il a publié, Montesquieu et 
l'Histoire byzantine, et dont il a confié un exemplaire au secréta­
riat. Enfin, Mademoiselle J oan H u sse y , a bien voulu donner 
quelques renseignements sur la préparation du Congrès d’Oxford.
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3. LE XIe CONGRÈS INTERNATIONAL DE PAPYROLOGIE

Le XIe Congrès International de Papyrologie s’est tenu à 
Milan du 2 au 8 septembre 1965, et a réuni 151 participants venus 
des pays suivants: Allemagne occidentale, Autriche, Belgique, 
Espagne, France, Grande Bretagne, Grèce, Italie, Pays-Bas, Po­
logne, Suisse, Tchécoslovaquie, U.S.A. Le choix des sujets étant 
libre, les 50 communications présentées ont été des plus diverses, 
et, grâce aux récentes découvertes de fragments importants de 
Ménandre, la papyrologie littéraire a eu la part très belle.

Six communications ont concerné plus spécialement la période 
byzantine. M. J. B ingen  (Bruxelles) a montré l’importance des 
données militaires dans lesquelles s’inscrit l’Édit du Maximum de 
Dioclétien. M. J. H errmann  (Erlangen) a présenté les quelque 
vingt fragments latins et grecs provenant très probablement de 
Ravenne, qui constituent la petite collection papyrologique de 
Pommersfelden. M. J. K arayannopoulos  (Salonique) a étudié 
les deux formes de Vépibolè, transfert des terres ou simple transfert 
des charges fiscales, sous lesquelles apparaît en Égypte, au début 
de la période byzantine, la responsabilité fiscale collective. S’inter­
rogeant sur la raréfaction des documents papyrologiques au Ve 
siècle, M. R. R émondon  (Paris) a montré qu’elle ne concernait 
pas les textes privés, mais seulement les documents publics, et 
qu’elle correspondait aux transformations politiques, sociales et 
économiques de l’Égypte à cette époque. Grâce à la perspicacité 
de M. J. T riantaphyllopoulos  (Athènes) le Pap. Vindob. Sijpes- 
teijn 22 récemment publié, et datant du Ve-VIe siècle, a apporté 
la première mention dans les papyrus des κουρίωσοι, et les premiers 
renseignements sur l’organisation de leurs services. M. J. V an 
H aelst  (Liège) a présenté de nouvelles archives, celles de Flavia 
Anastasia, grande propriétaire dans l’Oxyrhynchite sous le règne 
de Maurice, et image en réduction des membres de la grande famille 
des Apions.
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4. AUTRES CONGRÈS INTERNATIONAUX

Au cours de l’année 1965, outre les Congrès des Sciences Histo­
riques et de Papyrologie auxquels nous consacrons une note parti­
culière, ont eu lieu les Congrès et réunions scientifiques suivants:

1. L’Institut d’Antiquité de Ravenne de l’Université de Bo­
logne a organisé du 28 mars au 10 avril 1965 les «Corsi di cultura 
sull’Arte Ravennate e Bizantina» avec la participation des savants 
de plusieurs pays.

2. L’Académie des Sciences de Berlin, et plus particulièrement 
son Institut pour l’étude de l’antiquité gréco-romaine, a organisé, 
à l’occasion du dixième anniversaire de cet Institut, une réunion 
scientifique avec des participants de divers pays: elle a eu lieu 
du 29 novembre 1965 au 2 décembre 1965 et était consacrée à 
l’étude du thème suivant: «Probleme der Spätantike. Zur Bedeutung 
der Übergangszeit von der Sklavenhalterordung zur Feudalgesell­
schaft auf historischen, ökonomischen, ideologischen und künstleri­
schen Gebiete».

3. Du 13 au 17 septembre 1965 s’est tenu à Oxford le troisi­
ème Congrès international des Études du Nouveau Testament. Le 
Congrès comportait deux sections dont l’une, caractérisée comme 
technique, était consacrée à l’étude des thèmes principaux, aux 
communications scientifiques et aux instruments du travail. Rap­
pelons que les Actes du deuxième Congrès international des Études 
du Nouveau Testament ont été publiés en trois volumes sous le 
titre Studia Evangelica, par F. L. Cross (collection: Texte und 
Untersuchungen zur Geschichte d. altchrist. Literatur de l’Aka- 
demie-Verlag de Berlin).

Rappelons enfin que du 22 au 30 août 1966 aura lieu à Sofia 
le 1er Congrès international des Études du Sud-Est Européen. 
Les séances plénières du Congrès seront consacrées à l’étude des 
sujets suivants: I. Les peuples de l'Europe du Sud-Est et leur rôle 
dans Γhistoire, II. Le développement des littératures du Sud-Est 
Européen par rapport aux autres littératures, III. Communauté et 
diversité des arts des pays balkaniques à partir du X V I e siècle 
jusqu'au début du X V I I I e siècle, et IV. Les problèmes fonda­
mentaux de la linguistique balkanique.
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Congrès des Études Crétoises
Le 2e Congrès international des Études Crétoises s’est tenu 

du 12 au 18 avril 1966 à La Canée sous la présidence du pro­
fesseur N. Tomadakis. Plusieurs byzantinistes ont pris part à ce 
congrès.



COMMUNICATIONS D’INTÉRÊT SCIENTIFIQUE

Communication de Madame Sophie Antoniadis

L'Institut hellénique de Venise d'Études byzantines et post -by­
zantines.

L’Institut a été fondé à Venise par une loi de l’année 1951 
(n. 1766) qui a été suivie par une donation de la part de la Com­
munauté greco-orthodoxe (fondée en 1498) de tous ses biens 
meubles et immeubles (1953). Pourtant le premier directeur et 
organisateur de cette fondation, Mme So ph ie  A n t o n ia d is , élue 
par l’Académie d’Athènes, alors professeur ordinaire de littéra­
ture grecque paléochrétienne, médiévale et moderne à l’Université 
de Leyde (Hollande) n’a été envoyée à Venise qu’en Septembre 
1955, avec le mandat d’aménager le siège de l’Institut dans le 
«Campo dei Greci» même qui comprend l’église de Saint-Georges, 
la Scoletta S. Nicolô, le Phrontistèrion Flanghinis (ancienne école 
normale et séminaire du XVIIe s.) et l’édifice appelé «Tesoro». 
L’entrée en fonction de l’Institut ne date que de l’année académi­
que 1959-60, vu que les édifices se trouvaient dans un état de véri­
table délabrement et que, en outre, les statuts devaient être com­
posés par le directeur et ratifiés par le Comité de Contrôle siégeant 
à Athènes. En plus, s’étant trouvée devant un grand nombre d’icô­
nes datant du XIVe au XIX e s., la direction a décidé d’organiser 
une galerie-musée, installée dans la Scoletta S. Nicolô et contenant 
85 icônes de premier choix. D’autres encore, au nombre de 200, 
sont classées et conservées dans une salle à part.

La loi stipulant que l’Institut doit encourager les études 
byzantines, de jeunes savants sont admis dans la maison Flanghini 
(après un concours organisé par l’Académie d’Athènes) pour se 
spécialiser dans l’étude des archives et dans la composition de 
travaux scientifiques. Trois d’entre eux, admis en 1962-1963, ont 
vu leurs articles publiés dans le tome II de notre revue «Thesau- 
rismata», dont le tome I a paru en 1962 (Mesdemoiselles M. Chai- 
reti, A. Spourlakou et M. C. Docos).
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Le tome I par contre contient surtout des articles publiés par 
un autre groupe de chercheurs, appelés «hôtes» (φιλοξενούμενοι,), 
savants d’une valeur reconnue et qui sont reçus simplement sur 
demande écrite où ils exposent le sujet qui les intéresse et qui ne 
saurait être étudié qu’à Venise. Comme tels nous avons eu M.M. 
C. Dimaras, A. Xyngopoulos, M. Manoussakas, D. Sérémetis, 
avocat, et Mesdames ,A. Nicocavoura, Elisabeth Zachariadou,
H. Antoniadis-Bibicou.

Au tome II ont collaboré également Μ. N. Contossopoulos et 
Mme A. Nicocavoura; de nombreuses pages du volume étaient dé­
diées à la collaboration de l’Institut avec la Fondation Cini lors des 
fêtes du Millénaire du Mont Athos, pendant lesquelles ont parlé 
de la part de l’Institut la directrice Sophie Antoniadis, le Professeur 
Hamilcar Alivisatos et le professeur P. Mylonas.

Le tome III paraîtra dans le courant de 1966. Il contiendra 
un article de Mlle Ch a ir e t i  sur la «Nomination d’un notaire grec en 
Crète en 1364», un article d’un jeune savant qui poursuit ses étu­
des à Venise depuis septembre 1964, Μ. N. Moschonas , sur Γ «Etat 
défensif de Tinos au début du X V I I e s.»; des articles du prof. 
M. Manoussacas et de son assistant à l’Université de Salonique 
Z. T s ir pa n l is ; les premières bases d’une étude sur le peintre 
George Klotzas (XVIe s.) par M. S. Me s sin is , Secrétaire Général 
de l’Institut; un article de Mme K oumarianou  sur la langue des 
Stradiots; édition d’un texte par Μ. N. L ivadaras , chargé de 
cours à l’Université d’Athènes, sur un sujet de philologie classique.

En 1960 l’Académie des Inscriptions et Belles Lettres de Paris 
a invité la Directrice à parler des buts et du programme de l’In­
stitut hellénique de Venise. La conférence a eu lieu au mois de 
mai de la même année. Sept académiciens (à savoir: M. Émile 
Coornaert, M. André Grabar, M. Bobert Fawtier, M. Pierre Petot, 
M. Pierre Chantraine, M. Albert Grenier et M. Marcel Bataillon) 
ont discuté avec la conférencière sur le sujet développé.

Dernièrement un volume ayant été offert au professeur et 
académicien A. Orlandos (Χαριστήριον εις Αναστάσιον Κ. Όρλάνδον), 
la directrice a contribué à cet hommage par une étude portant 
sur les villages désertés: «Contribution à Vhistoire du Péloponnèse 
pendant le X V I I e s.» (tome III, Athènes 1964).

Au point de vue des publications nous avons déjà parlé de



B u l l e t i n  D ’ I n f o r m a t i o n  e t  d e  C o o r d i n a t i o n 59

notre revue «Thesaurismata». Nous y ajoutons le gros volume inti­
tulé: «Icônes de Saint-Georges des Grecs et de la collection de l'Institut 
hellénique de Venise» par Manolis Chatzidakis  et nous en annon­
çons un autre portant également sur Γhistoire de l’art qui paraîtra 
très prochainement sous le titre: «Les Miniatures du roman d'Ale­
xandre le Grand illustrant un manuscrit de l'Institut hellénique de 
Venise». L’étude en a été confiée au professeur A. X yngo po u lo s . 
Une autre publication de ce genre sera celle portant sur le cahier 
d’esquisses du peintre G. Klotzas (XVIe s) que le Secrétaire Général 
de l’Institut, M. S. M e s sin is , est en train d’étudier.

Comme publications historiques ou philologiques nous annon­
çons celle du chroniqueur vénitien Zancaruola, préparée par une 
équipe de chercheurs (Mlle Maltezou et M. Me s sin is) sous la direc­
tion de la directrice; une étude sur les stradiots qui a fait l’objet 
de recherches de M. C. Docos; une autre, de Mlle Spo u rla k o u , 
sur le théologien du XIVe s. Nilos Kabasilas; elle donnera l’édition 
de son traité sur le Saint-Esprit, dont le manuscrit se trouve à la 
Marcienne; une troisième, préparée par Mlle Ch a ire t i  sur les 
Notaires de Crète; une quatrième, enfin, sur La Confrérie des Grecs, 
appelée Scuola S. Nicolo, comparée aux autres Scuole de Venise 
appartenant à la même époque dont l’auteur est Μ. N. Moschonas .

Dès les premières années de son existence, l’Institut a fait 
venir des conférenciers qui ont pris la parole dans l’ancienne salle 
des séances de la Confrérie. Nous pouvons citer jusqu’à présent les 
ncms de Μ. M. A. Mirambel, G. Schirô, A. Orlandos, D. Zakythinos,
F. M. Pontani, A. Pertusi, B. A. van Groningen, S. Baud-Bovy.

Pendant l’année académique en cours, trois savants ont été 
invités: M. Mihai Berza de l’Université de Bucarest, B. Lavagnini 
professeur de grec à l’Université de Païenne et le R.P. A. J. Festu- 
gière, Directeur d’Études à l’École des Hautes Études (Paris).

Tous les ans, le 30 janvier, l’Institut, se conformant à l’habi­
tude des fondations culturelles de Grèce, offre à la société véni­
tienne une fête; après que le Directeur ait fait le compte rendu des 
activités de l’année écoulée, il donne la parole à l’un des jeunes 
chercheurs qui traite pendant un quart d’heure un sujet portant 
sur sa branche d’études.



NOUVELLES DIVERSES

I. CENTRES ET INSTITUTS BYZANTINS

1. Un Institut des Études byzantines et néo-helléniques a 
été créé à l’Université d’Amsterdam: le Professeur G. H. B lanken  
en est le directeur.

2. Le Centre de Recherches d’Histoire et Civilisation byzan­
tines, créé à l’Université de Paris (Sorbonne) sous la direction du 
Professeur P. L e m e r l e , vient de publier le premier volume du 
Recueil «Travaux et Mémoires» qui contient des études des membres 
et des collaborateurs du Centre. Une bibliographie détaillée des 
travaux en langue slave sur Byzance paraîtra régulièrement dans 
les «Travaux et Mémoires» (à partir du tome II) par les soins de 
Madame I rèn e  So r l in .

3. La Fondation Italienne pour l’Histoire administrative (via 
Curani 5, Milan) qui, par la publication des sources et la prépara­
tion des monographies qu’elle entreprît depuis 1962, a grandement 
contribué à l’étude de l’administration publique de l’Italie, peut 
particulièrement intéresser les érudits de l’Italie byzantine par sa 
collection «Acta Italica», recueil de documents concernant l’admi­
nistration en Italie depuis le Moyen Âge jusqu’àla constitution de 
l’É tat national.

4. Un catalogue dactylographié de la riche bibliothèque de 
l’Institut Byzantin (4, Rue de Lille, Paris VII) a été établi par 
les soins de Monsieur N. d e  W it t .

II. OUVRAGES EN PRÉPARATION ET PUBLICATIONS

Un volume illustré, comprenant les textes des conférences qui 
ont été données durant l’Exposition Byzantine d’Athènes en 1964, 
est en ce moment sous presse.

Le Ier volume du Χαριστήριον εις Αναστάσιον K. Όρλάνδον a été
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présenté le 3 décembre 1965 au Professeur Anastase Orlandos au 
cours d’une cérémonie officielle dans l’Aula de l’Université d’Athè­
nes devant les professeurs de l’Université, les académiciens et plu­
sieurs représentants des sociétés scientifiques de Grèce. Ce premier 
volume, comme les deux suivants qui sont actuellement sous presse, 
contient d’importantes contributions d’éminents savants, collabo­
rateurs, collègues, élèves et amis du Professeur A. Orlandos. Ce 
sont des articles qui se rapportent presque tous à des thèmes relatifs 
à la civilisation grecque ancienne et byzantine: histoire, archéolo­
gie, philologie, philosophie, architecture, esthétique etc.

III. LABORATOIRE CENTRAL DE RESTAURATION

Un laboratoire central de restauration a été créé au Musée 
Byzantin d’Athènes. Ce laboratoire a pour but l’organisation, la 
coordination et le contrôle de tous les travaux de restauration qui 
se font en Grèce, sur les mosaïques, les peintures murales, les icô­
nes portatives, les manuscrits et toutes autres pièces de Musée. 
Les travaux de conservation des chefs-d’œuvre du Musée se sont 
poursuivis, parallèlement aux travaux de près de dix équipes de 
restaurateurs qui ont travaillé dans toute la Grèce.

IV. LE FICHIER PHOTOGRAPHIQUE INTERNATIONAL

Au cours de la réunion du Comité des Experts en matière 
d’art, pour l’exposition byzantine 1964, qui s’est tenue à Athènes 
au printemps 1963, une décision de principe a été prise au sujet 
de la création d’un fichier photographique international d’Art 
byzantin au Musée byzantin d’Athènes. Les photographies des 
objets ayant figuré à l’exposition formeraient le noyau initial de 
ce fichier, dont l’extension future serait soutenue par le Conseil 
de l’Europe, du point de vue technique et financier.

En effet, durant l’exposition, les objets—avec autorisation 
spéciale de leurs propriétaires — ont été photographiés. Par la 
suite, ce matériel a été classé dans des dossiers et photothèques 
appropriés. La nécessité de compléter les photographies déjà prises
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par celles des objets pour lesquels l’autorisation de photographier 
n’avait pas été donnée, a dû être tout d’abord envisagée, dans le 
programme d’extension du fichier, puis l’enrichissement de celui-ci 
par des échanges ou achats effectués auprès d’institutions de 
l’étranger et de Grèce. Pour la présentation finale de ce fichier 
photographique international, une collaboration plus étroite avec 
le Conseil de l’Europe est prévue dans le proche avenir.

V. DISTINCTIONS

Monsieur P. Lemerle, Président du Comité International de 
notre Association, Professeur à la Sorbonne et Directeur d’Études 
à l’École des Hautes Études (Paris), a été élu Membre de l’Insti­
tu t (Académie des Inscriptions et Belles Lettres), au fauteuil de 
Charles Picard.

Monsieur D. A. Zakythinos, Secrétaire Général du Comité 
International de notre Association, Professeur d’Histoire Byzan­
tine à l’Université d’Athènes, a été élu Membre de l’Académie 
d’Athènes.
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Le présent Bulletin est envoyé à titre gracieux aux Comités nationaux 
(10 exemplaires à chacun). Il est en vente au prix de S 1 à Athènes, 
Librairie E. V a g h i o n a k i ,  rue Hippocratous 15, Athènes 143.


